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is, 7. Februar. ,,Havas« meldset aus Perpig-

ß im Verlauf der letzten beiden Tage die po-

Atmofphäre sich vollkommen geändert habe.

litik des Widerstande-Z in Rotspanien scheine

ehr zu existieren. Dieser Eindruck herrsche
««gemein in politischen Kreisen por, nnd eine

gernug des Kampfes in Zentral-Spanien, in
, tfathe also nui Madrid, scheine sast namha-

fein. Man weise darauf hin, daß, seitdem die

ifthen Machthaber Spanien verlassen haben,

oße Anzahl von Kriegshetzern, die bisher

iderstand unt jeden Preis forderten, die

überschritten hätte. Unter ihnen besäiiden

sondere zahlreiche marxiftifche Gewerk-

»»snzen.

herrsche überall ein oollkommenes Durch-

Jn den Unterreduiigen der roten Bonzen

Hypothese eines Widerstandes in der Zen-
Spaniens überhaupt nicht mehr in Betracht

s-

«i 7. Februar. Au zuständiger französischer
man am Montag abend der Ansicht, daß

enblicklich ,,keliie Regierung im republika-

Spanien mehr gibt«. Wenn der sranzösische
sler trotzdem noch die Verbindung zu gemis-

tspallisthen Persönlichkeiteii aiifrethterliält,
eti diese keiiieu ofsiziellen Charakter mehr«.

H«iigungen in London und Paris
»M- 7.- Februar. Der völlige Zusammen-
er rottpanischen Armee in Katalonien findet

« Oktleiipresse starken Widerhall· Der Wunsch,
rausnchtglose Widerstand der Roten nun ein
nden und der Frieden in Spanien herge-
den möge, tritt dabei immer stärker in den

rund· Die meisten Blätter berichten daher
Muhuzngein die von britischer und französi-
eite sur einen Wasseiistillstand im Gange
laiit seien.
es« besaßt sich vor allem mit den Flüchtlin-
von Spanien nach Frankreich strömen. Sie
et es als unsinnig, daß so viele Tausende
imat verlassen. Die früher unter roter
it stehenden Bewohner Spaniens, so betont
t- würden von Franeo verpflegt, undes

»U seiten der Nationalen, wie der amtliche
ertreter in Barcelona bezeuge, keine Ver-

überall

D os
-

aßnahmen, vielmehr herrfche
nd Ordnung.
en Berichten, wonach die britische und fran-

st Regierung bereits Vorschläge für einen
; illstand erhalten hätten, schreibt» ,,Daily
«h«: Es sei vielleicht etwas versruht, von
Plchen Schritt zu reden, da die britische Re-
immer noch keine Mitteilung darüber er-
habe, welche Politik die sowjetspanischen
ber nach dein Zusammenbruch in Katalo-
fvlgen wollen. Es sei jedoch wahrscheinlich-
dhl London wie aris in den kommenden

« Batgos aktio se n wtirdetn Beide Regie-
dnnten Franco, gestützt ans ihren »koatknr-

. Geldsack«, sehr wertvolle Dienste anbieten·
alle sowohl in London wie in Paris die
rortert, ob jetzt aus praktischen Erwagungett
gnschenswert sei, Franeo als spanische Re-
.anzuerkennen, um die Zusammenarbeit mit
einen Schritt näher zu bringen. «
ly Mail« schreibt: England und Frankreich
General Franeo in naher Zukunft als die
Autorität in Spanien anerkennen. In Lon-
Wan ietzt realistisch und betrachte Fransvs
schen Sieg in Spanien so gut wie oollstan-
- Madrid müsse setzt die Nutzlosigkeit seines
des einsehen.

.- 7. Februar. Der »Petit Parisien« beschafJ
mit der Entwicklung in Spanien und meint.
vs seien die Verhandlungen des französi-

rtreters mit General Jordana günstig Ler-
Naheres dürfe aber erst nach seiner Ruck-
« Paris bekannt werden.- Die nationale
a habe die französische Regierung des-wei-

sucht, die zahlreichen Geist-km die sich noch
n den Händen der roten Horden befanden-
M hellen- . . « : ..
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» Rote geben Madrtd auf ?
l idetsiand itt ZentralsOpanien unmöglich —Ea gibt zurzeit leine ,republikanische

Regierung-« mehr

Die ·,,Epoeque« meint: Nun müsse man das Recht
der Kriegfnhrnng der einzigen tatsächlich iii Spa-
nien« existiereiideu Macht zuerkennen, nämlich der
Regierung von Biirgos. Negrin, der sich in der
Nacht zum Montag auf französisches Gebiet begeben
halte, bringe Frankreich in eine heikle Lage. Die
g;riedensverhandlungen dauerten an. Zwischen del
Band und dem französischen und dein britischen
Bottchafter habe gestern nachmittag in Perthns eine
erneute Zusaiiimenknnft stattgefunden Es handele
sich·uicht mehr um Friedensbediiigiuigen, sondern
lediglich umoeine Einstellung des Kampfes und die
Art und Weise, in der die von General Franeo ge-
forderte Kapititlatiou erfolgen solle. Je eher, desto
besser, meint das Blatt; denn das Schicksal des
Krieges ist nun entschieden.

» InternationaleBriaaden
uberlihteiten die franzöiiiche Grenze
Paris, 7. Februar. Der Sonderberichterstatier

von ,,Havas« in Cerbgre meldet, daß bei Portbou
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sitzetgen kosten file den staunt der mmsSpattzelte tm Memetgeoiei nnd tn
« la Deutschland 9 Pfennig;

Litauen l,llt Litas, in Deutschland öd Pfennig. Bei Erfüllung ooti Plahvocsehristea
fill Ot· Aufschlag Eine Gewähr slik die Etueäutnung bestimmter Plätze lau-i nicht
iitiernotnmea werden. Gewähr-in Malta-i lanititn Konluesfaltr. oeiEmzteliittig dei-
tllechnungsbetkages aus geil tlichem Wege und ausserdem dann zurückgezogen .

Medea- weiiti nicht binnen l Tagen nach Empfang der Ruhm-no Zahlung etlo t-
Getlchtsstand u. Ertttltuiigsott ist Mem-L Anzeigenanuahmkt l I
tteine Anzeigrn bis 9 Uhr vormittags des Etschetnungstages, site alle Geschäfts-
anzeigen mindestens 24 Stunden seither.
bestimmten Tagen wird nicht gewährleistet4

iiletlatnen tm Memelgeblet und la

Die Ausnahme ooii Aazeigen an
Zweigen-Annahme durch Fern-

lvkecher ohne Gen-ihr nie die Richtig-eu- Beieginummkka totteu so Cear

insbesondere Marineliuftfahrt- nnd Luftschutztrup-
pen im Laufe des gest-eigen Abends dise Grenze
überschritten hätten; des weiteren seien die Ange-
hörigen der Internattiosnalen Brigaden über die
Grenze gegangen. Im Laufe des heutigen Tages cr-
ivarte man die Truppeii, die zuletzt bei Gerona ge-
kämpst hatten. Die Ztahl der Kraftivagen, die in
Cerbore eingetroffen sind und die Kriegsniaterial
mit sich führten, ist berieits auf etwa 500 angewach-
sen. Alle Wagen sind mitt Artillerie und Jliakmuni-
tion hoch beladen. Auch eine Reihe von 155 Milli-
ineter-Geschützen nnd leichter Artillerie sind nach
Frankreich gekommen. Im Laufe des heutigen Ta-
ges werden mehr als 1000 Lastkrastwagen mit
Kriegsmaterial erwarte-t, nnd seit gestern morgen
hat der Zustroin von Mikrastwageu und Menschen
nicht aufgehört.

Von Rosas bis Pouilbou, von Portbou bis Cer-
bxire, von Cerbzre bis Argeles find die Straßen
besetzt von Wagen, L sttraftwageii nnd marschie-
renden Flüchtlingen ii t oder ohne Unjforiii. lieber-
all herrscht eine heillofsc«1liiordnung, so daß die Ver-
wirrung immer mehriwächst Menschen und Wagen
sind vollständig durchesiuiandergewürselt. Auf dem

Marsch zum Konzentratjionslager wurden die Roten
von Garde mobile und französischer Jusanterie be-
gleitet. Alle Klonnenzlinachen einen außerordentlich
müden, zerlumpten und niedergeschlagenen Ein-
druck.

Gieueltiiten der flilkbtenoeti Roten
Bareelona, 7. Februar. Der Berichterstatter des

,,Dentschen Nachrichten-Bür-os« an der katalaui-
scheu Froiit meldet« daß die ivilde Flucht der dol-
scheivistischeii Trnpren. denen die natioiiiiilspatiische
Armee diiht ans den Fersen ist immer tollere
Formen annimmt. Die roten Milizeii sind einzig
nnd allein von dem Wunsch beseelt, schiiellstens die
rettende französische Grenze zu erreichen. Vor dem
(iir-eiizübertritt finden häufig schwere Schießereieu
zwischen den slüchteiiden Abteilungen und roten
Milizen statt, die den Grenzübergaiig verhindern
wollen. Auf der Straße nach der Grenze hat sich
eine endlose Kette von Lastivagen aufgeftaui, die
das »Eigentnm« der gseslohencn roten Bonzcii in
Sicherheit bringt. In vielen Fällen wurden auch
von flüchtenden bolfchewistischeu Horden Lastivagen
überfallen, unt damit nach Frankreich zu gelangen.

Alle verlassenen Ortschaften sind von den roten
Milizcn auf Anordnung der geflohenen roten
Machtliaber angeziindet worden, so daß das gesamte
Purenäenaebiet durch riesige Rantltsaulen gekenn-
zeichnet ist. Die politischen Gefangenen der Roten
wurden non ihren Wärtern vor der Fluchtzum
größten Teil getötet. Es konnten hierbei wieder  

furchtbare Fälle gra framer Quälereien und Ver-
ftüinnieluiigen festg Ttellt werden. Wie erst lebt
bekannt wird, hatten Isich die roten »Minifter" oor
ihrer Flucht nach k ratikreich in der Burg des
kleinen Ortes Agui Mit-es vci«fcl)aiizt, ioo sie von
Angehörigen der -Jiiteriiatioiialeii Vrigadeii
beivacht wurden, da«die bolscheiviftischen Häupt-
liuae zu den eigenlen Milizeii kein Vertrauen
mehr hatten.

In dem Ort Centlallns vollbrachten die Roten
furchtbare Greneltatetr. Sie drangen in den Ort
als ,,Natiotiale« getarint ein. Als die Einwohner
dann die Häuser net-fließen und die langerfehnten
vermeintlichen Befreier begrüßten, eröffneten die
Vollchewisten ans Maschnieiigewebren ein mörde-
rifchics Feuer. Bei dar Erobernng Centallas durch
die Legionäre Franels waren alle Straßen mit
den Leichen der nn lieklicheu Bewohner iibersat.

s

Bill-am 7. Februar. Aus amtlichen Berichten
aus Vurgos geht hervor, dasz die sowietspanischen
Horden bei ihrem Rlückzugenn den letzten Tagen
die Ortschaften Nordkataloniens systematisch zer-

 

Die Interessengemeinschaft London-Paris
,,3ede Drohung gegen die Lebeneintetessen Frankreichs ldst idaa sofortige Zusammen-

aelten Englands mit Frankreich aus«

London, 6. Februar. Premierminister Chamber-

lain erwiderte aus eine Anfrage eines Latium-Ab-

geordneten: Die Kammererklärung Bonnets vom

26. Januar besagt, daß im Falle eines Krieges, in

den beide Länder verwickelt würden, alle Streit-

kraste Großbritanniens Frankreich zur»Versügung

stehen werden, ebenso wie alle Streitkrafte Frank-

reichs zur Verfügung Englands stehen werden« Das

entspricht völlig den Ansichten-der- britischen Regie-

rung. Wenn es auch unmöglich.ist, alle sich etwa
ergebenden Möglichkeiten zu prufen, so sehe er,

Chamberlain, sich doch verpflichtet klarzustellen, daß

die Interessengemeinschaft, die Frauktesch Und Eng-

land verbindet, derartig ist, daß Jede Drohung ge-

gen die Lebensinteressen Frankreichs, von welcher

Seite sie auch kommen möge, das sofortige Zusam-

men-zehen England mit Terankreich anslosen muß.

d 7. ebruar. Der parlamentarische Korre-

spåkdteirtnbonIPreß Association« schreibt zur Unter.

haust-Erklärung Chamberlains uber die » englisch-

franzdfifche Interessengemeinschaft man solle aus
der Erklärung nicht zu okl heranslesen.

. ebruar. Die gestrigen Erklärungen
ChäTikalaTnsF im Unterhaus uber die Zusammen-  -t E lands mit Frankreich werden von der
Ists-er Fgühpxzsse ingroßer Anfmachung gebracht. '

Die Worte des britiisrhseii Premierministers werden
im Fettsdruck hervorgehoben und als kategorische Er-
klärungen zur Erhaltung des Friedens bezeichnet.

,,Petit Parisien« erklärt, daß Chamberlatn noch
niemals eine so klare Sprache gesprochen hia-be.« Eng-
land werde in anntast nicht nur vom ersten Tage
der Feindseligkeiteti ab mit Frankreich zusammen-
steheu, sondern von-dein Augenblick an, ,,wo die Ge-
fahr eines Konflikt-es sich am Horizont abzeichiuet«.

,,Figaro« meintri Die kategorischen Erklärungen
Chamberlains im iUnterhaus ergänzen diejenigen
Bonnets vom 26. anuar in der Kammer. Die bei-
derseitigen Abmach ngen Englands und Frank-
reichs seien vor d Angesicht der Welt festgelegt.
Eine derartige H tung, die kein-en Zweifel mehr
zulaffe, sei nur geeignet, dem Frieden zu dienen.
,,Iour« bezeichsnetxdie Erklärungen Chamberlains
als sensationell. Dler Londonser Berichterstiatter des
»Matin« ist der Aussicht, daß die Erklarungen Cham-
berlains um so grsäßeren Wert haben, als seit der
französisch-italienisthen Spannung Chamsberlain bis-
her niemals ossiziell Stellung genommen habe. Die
Erklärung von gestiern müsse als eine feierliche Ver-
pflichtung betrachtet werden« »Pvpulaire·« schreibt:
Nun sei kein Zweifel mehr erlaubt. Niemand in
Frankreich kann -»morgenf eine neue Kapitalation
recht-fertigen und-. einen Zweifel iiberspdie Absicht
Großbritanniens sFrankreich gegenüber aufkommen
lass-en. Chamberlain habe im voraus geantwortet.
Ein-e Politik des Nachgebens könne nun weniger
denn je daran hoffen, ein Alibi in London zu finden.
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stögein nachdem sie vorher geplündert worden
sin .

Die meisten Ortschaften ivurdeii einfach ein-
geäschert, wie dies t·u den schlimmsten Zeiten der
bolscheivistischen Sthreckeitsherrfchast auf der
Tagesordnung ioar. Das Beispiel des Ortes
Pobla de Lillet ist fiir das Schicksal zahlreicher
uordkatalaniskher Orte keiiiizcichiicnd Pobla de
Lillet brannte an allen vier Ecken, als
Die nationalspalllscheii Trilopen einiiiarschierten,
so daß sie zunächst alle Hände voll mit Löscharbeiieii
zu tun hatten.

Die Zerstörungsivut der Bolschewisten geht
auch aus der Tatsache hervor, daß völlig unwich-
tige Brücken, die keinesfalls fiir Truppeiiiibergauge
usw. in Frage kommen, zerstört wurden.

Wie die Roten in Geran hausten
Barcclona, 7. Februar Die gesamte Presse des

nationalen Spanien steht vollkommen im Zeichen
der Einnahme von Gerona und der weiteren Erfolge
der Truppen in Katalonien. In allen Stadien sind
Dankgottesdieufte unter Teilnahme der Behörden
und der Partei abgehsalten worden.

Gerona selbst bietet ein Bild des Graueiis und
der Verwüstung Das Ansiiiaß der Zerstörungen
übertrifft bei weitem das Bild der bisher befreiten
Städte. Die Entfernung der Einwohnerschaft, die
seit mehreren Tagen vor dem Fall der Stadt vor-
bereitet ivurde, ivurde in brutalfter Weise durchge-
führt, da Geroiisa angeblich der Stützpuiikt der Ro-
ten znr Verteidigung Nordkatalouien werden sollte.
So wurden ungefähr -’)()()0 Gefangenen von den Bol-
fcheioisten in letzter Minute in die äußersten Winkel
des noch nicht befreiten Gebietes verschleppt. Ein
großer Teil der Einwohnerschaft fliichtete jedoch vor
dem bolscheivistischen Terror trotz der darauf stehen-
den Todesstrafe in die umliegenden Gebirge. Nach
dein Einng der nationalen Truppen kehrte die Be-
völkerung dann in hellen Scharen in die Stadt zu-
rück und feierte ihre Befreier mit stürmischer Be-
geisteriiiig. Die Beute in Gerona ist unermeßlich,
die letzten großen Bestände von Belleidung und
Lebensmitteln der Roten in Katalonieii fielen in die
Hände der Natioiialeii. Sämtliche Kirchen und Fa-
brileii find in Gerona ansgebrannt. Gerona war
der Sitz der 11., 13. und 15. internationalen Bri-
gade, die Plünderungen nnd grauenhaste Quäle-
reien an der unglücklichen Bevölkerung begingen.
Wie festgestellt wurde, ist zum Beispiel auch die Ka-
thedrale von Gerona von den Roten vollkommen
ausgeplündert worden. So sind auch der silberne
Hauptaltim unzählige Geinälde und wertvoller Al-
tarsihmuck entfernt worden.

Genser Licio als Aufbewahrunasitätte iiit
spanische Kunstschälie

Geuf, 7. Februar. Die spanischen Kunstschätze, die
am Sonntag über die frianzösische Grenze gebracht
worden find, sollen in den nächsten Tagen in Gcns
eintreffen. Der Generalsekretär der Liga hat sich
nach Paris begeben, um die Einzelheiten der Be-
förderung und der Unterbringung zu regeln. Die
Gemälde sollen iiii Bibliothekflügel des Gebäudes
der Liga unter der persönlichen Obhut des General-
sekretärs iintergebracht werden. Es ist auch beabsich-
tigt, eine Ausstellung ,,zugunsten eines humanitä-
ren Zwei-ts« zu veranstalten. Die Ueberführung er-
folgt aus Grund einer Vereinbarung zivischen einem
Anternationalen Komitee von Museunisfiachleuten«
und den rotspanischen Machthabern. Dieses Abkom-
men wurde am Sonnabend unterzeichnet.

Die britisiben Fluozeualäufe in U.S.A.
. Los Angeles, 7. Februar. Der.seit einiger Zeit
in Nordkalifornien weilende britische Geschwader-
sührer Asddams hat, wie ,,Los Angeles Times« be-
statigt,·einen zweiten Kontrakt auf Lieserung von
200 einmotorigen Kampfflugzeugen des Thps
»Na-Ili« mit der »Nordamereian Aviation Co« abge-
schlossen. Die Kosten belaufen sich auf 10 Millionen
Dollar. Damit hat England insgesamt 600 Kriegs-
slugzeuge in Stid-Kalisornien bestellt. Außerdem
hsat England große Transportflugzeuge bei den
Lockheed-Werken in Auftrag gegeben. ·

Mehr alte main-en Engtauoer arbeitslos
) London, 7. Februar. Das Anwachsen der eng-

lischen Arbeitslosenzahl über die Zweimillionew
Grenze hinausveranlaßt einen Teillder Londoner
Friihblätter zu bitteren Kommentaren. " »Dann
Mail« fragt, wie es nur möglich sei, daß es zum
erstens-rate feitidrei Jahren in England zwei
MillionenMeankgzbeg die ohne Arbeit seien.
Der-Grund sei in««« r politischen Unklarkieitzu
uchehmbdie Handel und Industrie stark zurückgewor-
en a e. «

    



 

 

Jtiilienszieiiviilige kämpfen bis ziiiii Gndsiege
- · Zinneos

Ein Befchtiib des Faschisiilibeii Gras-rotes ,— Music-tat spricht ein Gabe Februar

Rom- 7. Februar. CUnited PresrsDer gaschiftii
fche Großrat beschloß, daß die italienischen reimt-

ggen Spanien nichltteth vfrlassen würden-
ie raneos vo fän« ig ei. · «

StadleP Großrat war bis auf das letzte Mitglied

vollständig versammelt, um der Erklaruiig des

Duce zuzuhören. Jn politischen Kreisen halt man

es für bedeutsam, daß in dem Kommuniau6, das

über die Sitzung des Großrates veröffentlicht wur-

de, die deutsch-italienixche Solidarität stark unter-

ftrichen wurde, befon ers auch im Hinblick auf

Roosevelts Verstöße gegen die ,-totalitaren Staa-

ten«, die, wie verlautet, ebenfalls bei-den Beratun-

gen, die der öffentlichen GroßratssSitzung voraus-

gingen, eine wichtige Rolle spielten. · ·
Die nächste Sitzung des Großrates wird erst am

nächsten Freitag stattfinden, um Franeo Zeit zu

lassen, den spanischen Feldzug einen weiteren

Schritt der Entscheidung näher zu bringen. Wie» ein
nichtamtlicher Sprecher des Quirinal «erllarte,
werde der Duee voraussichtlich »we-der in dieser
noch in der kommenden Woche offentlich sprechen.
Die erwartete große Rede werde Mussolini wahr-
scheinlich erst in Tuxin halten, wohin er sich Ende
dieses Monats begeben werde. Mit dieser Rede
werde er dann den Zyklus von Reden abschließen,
dermit den Reden Hitlers und Chamberlains be-«
gonnen wurde. Dieser späte Termin habe auch,
wie mani in politischen Kreisen erklart, den Vorteil,
daß es dann sicherlich uiöglich fei,·was Spanien be-
treffe klarer zu sehen, nnd auch in der. Frage der
Rückberusung der italienischen Freiwilligen eine
Entscheidung zu treffen.

Das Ende der roten Armee Kataloniens
Paris, 7. Februar. Wie bekannt wird, sind zwei

weitere Mitglieder der rotspanifchen ,,Regi·er«ung"
iii Perthus eingetroffen, und zwar der »Minister«
ohne Portefeuille de losRios sowie der »Ministcr«
für öffentliche Arbeiten Velas Quote. Die fran-
zösischen Behörden haben die Grenzsperren an der
französisch-katalanifchen Grenze vollständig geoff-
net, die bis zu diesem Zeitpunkt die Masse der lata-
lanifchen Flüchtlinge von der französischen Grenze
fernhielt.

Ein wahrer Menschenftrom ergoß sich, ivie der
,,Havas« - Vertehierftatter in Perthusl meldet,
ununterbrochen-auf französisches Territorium durch
die kleine alte Stadt Perthus hindurch. Manchmal
kam dieser Strom für einige Minuten lang ins
Stocken, um Wagen aller Art passieren zu lassen.
Dann setzte sich die Riesenfchlaiige wieder in Be-
wegung. Immer häufiger kann man unter den von
langen Gebirgsmärschen und der Nachtkälte ermü-
deten, bunt durcheinandergewürfelten Menschen die
zerlumpten Militäruniformen aller bolschewiftifchen
Formationen erkennen. Die in heilloser Angst
flüchtenden Roten führen als einziges Gepäckstück
oft nur einen kleinen Sack, ein Bündel oder ein
Köfferchen mit fich.
Dem Sonderberichterstatter der ,,Havas«-Agen-

tur gelang es, fünf Kilometer weit über die Grenze
bis nach La Junaiiera vorzudringen. -Noch bei
Tageslicht, so berichtet er, habe man in dem lang-
gestreckten Talkesfel Hundert von Lagerfeuern
brennen gesehen, an denen sich der srierende Men-
schenhaufen während der Nacht ivärmte. Vor der
Grenze seien alle Straßengraben bis an den Rand
hin gefiillt mit Maschineiigewehreu, Maschinenpifto-
len, Handgranaten und vielen anderen irgendwie
sichtbaren Waffen, die die Flüchtlin e vor ihrer
Ankunft an der französischen Greuz outrolle hier
abgeworfen haben·

Nach Aussage verschiedener Bewohner von La
Junaiiera soll sich dieser riefige Menschenstrom bis
zur Brücke von Molens, fünf Kilometer hinter
Figueras, erstrecken. Dort direkt anfchließend sollen
sich die rotspanifcheii Truppen, immer noch gegen
die nationale Vorhut kämpfend, ebenfalls langsam
in Richtung auf die Grenze zurückziehen.

X-
7. Februar.

 

Perpignau, ilInited Press. Mit
dem Uebertritt der sogenannten katalanischen
»Regierung« auf französisches Gebiet hat die
katalanifche Phafe des Spanien - Krieges
ihr End-e gefunden. Nachdem ein ,,autono-
nies Katalonien« nicht mehr existiert, hat
der Krieg für die Bevölkerung Kataloniens jedes
nteresse verloren. Auch die bisher noch gegen
ranco kämpfenden Truppen haben sich geweigert,

den Kampf auf einem anderen Kriegsschauplatz fort-
zusetzen.

Nach dein Fall Kataloniens, der volksreichsten
spanischen Provinz, die man bisher als das stärkste
Widerstandszentrnui gegen eFraer angesehen hatte,
hält man hier auch das Ende des Krieges an den
noch verbliebenen spanischen Fronten für unmittel-
bar bevorstehend. Präsident Azana ist, wie emeldet,
in Paris eingetroffen, wo er, wie es hei t, Frie-
densverhandlungsen unter Vermittlung Frankreichs
einleiten will. Ein hoher Beamter der ehemaligen
autononien katalanischen ,,Regieriing« erklärte der
»Unite-d Presi«: »Nachdeni wir Katalonien verlor-en
haben, gibt es flir uns nichts mehr, für das es sich
zu kämpfen lobnte." Jedes Mitglied der «autono-
men katalonischen Regierung« mußte bei dem
Grenzlibertritt eine Garantieiumme von zweitau-
Franes erlegen. Es ist jedoch uiiivahrscheinlich, daß
die katalanischen Politiker in Frankreich bleiben
werden. Man nimmt an, daß sie irgendwo im Aus-
land sich als politische Emigranten niederlassen
werden.

Die ersten Berichte von der Einnahme Figueras
gelangt-en durch Flüchtlinge an die Grenze. Im
aufe des Spätnachmittags und Abends trafen dann

bereits größere Verbäiide waffenloser Miliztruvpen
an der französischen Grenze ein. Von allen Grenz-
ftationen wird übereinstimmend berichtet, daß die
katalonifchen Milizen sich völlig mit ihrem Schicksal
abgefunden hatten und sich widerstandslos entwaff-
nen ließ-en. «

Von unterrichteter Seite verlautet, daß der fran-
zösifche Botschaft-er für Spanien, der zuletzt in Bar-
eelona akkreditiert war, Inles identi- uiit den Mi-
litärbebörden Franeos Verhandlungen über die
durch die Annäherima der Franeotrnppcn an die
französische Grenze für Frankreich entftehenden
Fragen geführt bat. Der Botschaster soll die Ber-
sicherung erhalten haben, daß an dein Vormarsch
über Gerona hinaus ausschließlich rein spanische
Verdände teilnehmen würden nnd daß die Legive

närqblbteilungen

bis der «

 

südlich von Geran verbleiben
würden.

Wege nach Andorra berifbnnt
Bareelonu, 7. Februar. Die nationalen Truppen

setzten am Montag ihren Vormarsch in Katalonien
auf der ganzen Frontlinise weiter fort und drangen
im Durchschnitt sechs Kilometer tief und stellenweise
noch darüber-hinaus vor. Am linken Flügel stehen
sie bereits mitten in den Hoch-Pyrenäen, die zurzeit
völlig verschneit find. Ueberall wälzt sich die ge-
schlagene Armee der roten Milizen in unaufhalt-
samer Flucht der französischen Grenze zu. Nur an
einzelnen» Punkten leisten Todeskomniandos noch
letzten Widerstand, um vor allem das Einkommen
der Bonzen und Soivjetagenten zu sichern. Jui ein-
zelnen ist voni Verlauf der Operationen am Mon-
tag folgendes zu melden:
. Im westlichen Abschnitt der Kataloniens-sinnt
ist das Armeekorps llrgel unter General uiioz
Grunde längs der Straße Jvon Seo de Urgel nach
dein Grenzort Puigcerda vorgerückt, während eine
andere Kolonne, die non Seo de Urgel direkt nörd-
lich vordrang, die Grenzorte nach Andorra zu errei-
chen hat« Die Hochgebirgstäler der Pyrenäen sind
durch den·lhohen Schnee völlig unwegfam geworden.
Die Sowiettrnppen andiesen Abschnitten leisten
kaum noch Widerstand und flüchten entweder nach
Osten oder sie geben sich in ges losfeueu Formatto-
neu deu Nationaleii gesangeu. ine Flucht der Mi-
lizeu in das Gebiet der Vurenäenrepublik Andorra
ist nahezu ausgeschlossen, da die dorthin führenden
Straßen völlig verschneit sind.
Im Abschnitt Berga gelangten die Nationalen

auf ihr»em»Vormarsch in nordlicher Richtung bis auf
etwa Ia Kilometer vor Puigeerda. Eine von Berga
Ytlich vorgehende Kolonne kam bis in die Nähe der
Stadt Ripoll, die von« den Roten bereits geräumt
wird, Die Milizen fluchten von hier nach dem fran-
zösischen Grenzort Prats de Mollo, wo ein Konzen-
tratiouslager errichtet ist«

Das iui Abschnitt Vich operierende Maestrazgo-
Armeekorps unter General GiareiaåValino rückte in
zwei Kolonnem weiter vor. Die eine marschierte
langs der Hauptstraße von Vich in Richtung Ripoli,
wahrend die zweite in nordöstlicher Richtung auf
die Kreisstadt Olot vorgeht·

Oestlich ·Verona drangen die Nationalen unauf-
haltsam weiter vor bis zu der Kreisstadt La Visbah
»die sie nach vorbergehender Einkreifung besetzten.
Die Stadt zählt 6000 Einwohner, die die nationalen
Truppen bei ihrem Einmarsels begeistert empfingen.
Im Kustenabschnrtt drang das Legionärborps in den
9000 Einwohner zahlendeä Ort Palafrngell ein.

Pontg Mgdame, 7. Februar CUnited Preß). Die
kleine Pyrenaen-Stasdt an der spanisch-französischen
Grenze gleicht einem regelrechten Truppenlager.
Hunderte von Soldaten der französischen Grenz-
wache hatten ihre Posten bezogen oder erwarteten
in Kafernem Zelten oder reqiiirierten Gebäuden
den Massenansturin flüchtender Miliztrupven. Nach-
dem Seo de Urgell gefallen ist, ist der Krieg sozu-
sagen bis unmittelbar an die Grenze herangeriickt
und beruhrt bereits die Grenzen der kleinen Berg-
Repiiblik Andorra. Auch iii Andorra trifft man alle
möglichen Vorbereitungen, um dem Massenandrang
der geschlagenen Miliztruppen so gut es geht zu be-
egneii. Man hörte, daß die Negrin-Truppeii in den
yrenäen hart an der Grenze einen »letztcn Wider-

stand« versuchen würden. Da sie aber fast ohne
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nischen stützen auf französischen Boden hat Zeig

Montag über keine Umerbrechung«»erfahren.» aen

Sonderberichterstatter des »Temvs in Perpiglifit b

schreibt hierzu, der vom rotspanischen Genekral a-

angekündigte mustergültige Aufmarsch der o gehet

wistifchen Truppen und der geordnete Ueber vib-
über die Grenze sei in Wirklichkeit eine unbeschrei -

i wilde lu t. «
lchJn deniFGraejnzort Las Jllas traf eine Gruppe
von 230 Milizen ein, die sich weigertemfich entwaff-

nen zu lassen. Die französischen Behörden setzten

sofort ein Jnfanteriebataillon· an Ort und Stelle
ein, um fie am Uebertritt zu hindern. Der franzö-

fifche kommuniftische Abgeordnete Martv ist auch ge-

flüchtet, der in Albacete die Rekrutierung und

Ausbildung der Milizen leitete und sich »den Bei-

uamen »der Schlächter von Albaeete« verdient hatte
wegen der unmenschlichen Behandlung, die er den
Soldaten zuteil werden ließ. Martn trug eine
Kopfbinde, so daß man annehmen·inuß, daß er im
letzten Augenblick doch noch verpriigelt worden ist.

In Perpignan versuchten die Kommunisten, die
Atmosphäre auszunutzen und Unruhe zu ftiften.
Für Montag abend hatten sie eine große Kund-
gebung geplant, die aber vom Prafekien des De-
partements verboten wurde.

Rote Fluazeiige über Frankreich
Careaffonne, 7. Februar. lUnited Preßi. JU

Careass-o-iiiie find 24 Flug-zeuge der roten Luft-
streitikräfte gelandset. Ein weiteres Flugzeug der
Negrin-Luftwaffe ist, wiie berichtet wird, in Tou-
louse gelandet Außer diesen bereits gelandeten
Flugzeugen befinden sich zurzeit bis Maschinen der
Roten über französischem Territorium iii der Luft
und suchen nach einem geeigneten Landes-las
Französische Jagdmaschinen stiegen auf und ver-
folgten die spanischen Flugzeiigm um sie zur Zau-
duiig in Perpignaii zu zwingen. Doch mißgliickte
der Versuch «« der französischen Maschinen· da die
Vierfolgtien eine größere Schnelli keit entwickeltem

Auch von Bordeaur wird-— erichtet, dasi in
Saiiternes in der Nähe von Bordeaiir drei Flug-
zeuge der roten Luftwaffe zur Landung nie-der-
gsegangsen seien. .

Paris. 7. Februar. Im Laufe des Montag nach-
mittag sind zwei weitere rotspanische Jagdsliig-
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zeuge in Frankreich nehmt-er bat -- ;-
Militärfliighafen Stres in der Namens
seille, das undete auf dem lelth
Franeazal bei -Toulouse. · «

Auf Weisung de««r« Regierung werden-is
gen alle auf franzvsischcinvGebiet gelaniismich landenden» rotspaiiifcheu Mjlfws
nqu dem Militarflu baten von ra
dert und dort unter- leberwachunngutIth
fahrtminifteriiim gestellt. Die rvspanjschcäs
tiirflicger werden nach dem fükzk ?
Milizen aus Katalonien errichteten m
tionslager gebracht.

30 ote Jaadfluazeiiae iind ;

r vernichtet «-3we«flx
Seite wird ein neuer glänzender Erfolgs-
närflieger in Spanien gemeldet. An ze»
schen Front ift es zwei Kampfstzssgk n»
Jagdftaffel gelungen, auf den Flughäfeii
gueras und Vilaiuiga zahlreiche feindliisi
zeiige zu iiberraschen iind insgesanit stinkt
flugzeuge und zwei rote Bombcr zu
Legionärsflieger haben» trotz der Fkuqzwjz
der Roten keine Verluste erlitt-en und tos-
Ausnahme eines einzigen Jagzklugzmqch

Barcelona notlanden mußte, zu ihm Flu:
rückkehren. ««

SpanieazFliiihtlinae
loiten Frankreich taatiih10-12.sisj

Paris, 7. Februar. Der ,,Matin« hqu
daß die Unterbringiing und Verpflegunas
jetspanifchen Flüchtlinge schon jetzt täglich «
lionen Franks koste und in einigen Tii esi
10 oder 12 Millionen kosten werde. Egid;
also die natürliche Frage, ob der französiska
zahler diese Last allein tragen solle. Ess-
eine ganze Reihe von Mächten, die jeden
in Genf umherstolzierten und große Reden
»kollektive Solidarität« hielten. Vor all
dies für Sowjetriißland, das ja mit
durch einen Beistandspakt verbunden sei-di —
es nun einmal zeigen, daß ein Beistand-if
in Reden bestehe. Zwar sei Sowjetrußluiidl
bei, wenn es sich darum handele, zu morlf
aber Frauen und Kinder zu retten, so sii
Svtvfetriißland vergeblich. .«

Rom, 7. Februar-. Von amtlichet MS

 

 

 

»Heute ist alles anders als 1914Jt
Glossen-zei- der Eimer-« über die Schwierigkeiten für die Entsendung einer bitt-schen

« Armee nach dem Kontinent i

London, 7. Februar Der Militärkorrefpondent
der »·Times« legt in einem längeren Artikel aus-
führlich und ein-dringlich die Schwierigkeiten dar,
die lich sur die Entfenduug einer britischen Armee
nach dem Kontinent im Falle eines Krieg-es erge-
ben wurden. In einem Rückblick aus den Weltkrieg
stellt der Korrespondent zunächst fest, daß England
noch nie unter so günstigen Bedingungen in einen
Krieg gezogen sei, als 1914. Kein-e Bedrohung der
britischentJnseln aus der Luft. eine materiell und
geograiphisch ausgezeichnete Lag-e der Flotte- starke
Wirtschaftslage, starke Verbüiidete — das sei heute
alles anders. »

Die Idee einer unbegrenzten militärischeii
Anstrengung sei für England undurchführbar und
graue Theorie. Ebenso sei der Gedanke eines ab-
soluten Sieng durch völlige Entwaffnung eines
Feindes lediglich eine Spekulation, wie die Kriege
in Spanien und China bewiesen. Die mode-nie
Verteidigung wäre ein furchtbares Abschrseckungs-
mittel. gegen angreiseude Truppen Hin-in komme,
daß die Industrie nur schwer mit dein ungeheuren
Verbrauch an Kriegsmaterial Schritt halten könne.
Schon dar-aus ergebe sich eine allgemeine Grenze
für eine militärifche Anstrengung Für England
kamen besondere Schwierigkeiten hinzu. Die
Grösse einer Expeditiousarniec hänge von der
Zahl der Schiffe ab, die England für den Trans-
pvrt zur Verfügung stellen könne, ohne den
Bestand der Flotte zu gefährden Es würde eine
Verriicktbeit sein, Englands Militärinacht zu
Lande aus Kosten seiner Seen-tacht zu vergrössem
Da die Verteidigung gegen Liiftanarisse heute fiir
Enaland äußerst wichtig sei. könne England es sich
nicht keiften« die Luftvcrteidignng durch ein weit-
aebcndies Eingreifen in einen Landlriea zu schwä-
chen. Außerdem bedinae eine Verstärkung des
Landheeres auch eine Verstärkung der Lustwasfe
und eine stärkere finanzielle Belastung Schließlich
aber seien die Gefahren für die Sllfiilir von Brenn-
stvffen nnd Miinition. wovon die Schlaalraft
moderuer Armee-n abhänge. heute bedeutend er-
höht. Durch die Unterhaltung einer britischen
Armee auf dem Kontinent würde dieses Gefahren-
moment nur noch größer und wesentlicher·

»Wenn England itih ini Krieg befindet . . .«
Banden 7. -ebruar. Der kanadifche Minister-

prä dent c ing zitterte dem kanadischen Par-  

lament folgen-de Sätze aus der Regierungsakte von
1910: »Wenn England sich im Krieg befindet, befin-
den ivir uns auch im Kriege und sind einein Angrisff
ausgefetzt.«

»Weder Jniiation noch Deflation«
London, 7. Februar-. Das Untierhsaus hat gestern

nach kurzer Aussprache die Währungs- und Bank-
vorlage der. Regierung, die im wesentlichen eine
Aenderung in der Preisfestsetzung der Golddecknng
der Bank von England vorsieht, in zweiter Lesung
verabschiedet. Sihatzkanzler Simon gab zur Gesetzes-
iiorlage Eine Erklärung, in der er betonte, daß es
sich lediglich unt-eine technische Abänderung handele,
nicht-aber um irgendeine Aenderung der Finanz-
p»olitik»der Regierung. Von Jnflation oder Defla-
tion konne keine Rede fein. Er handele sich lediglich
iiin eine technische Abänderung, die durch die Neu-
regelung des Preises der Golddeckung gewonnenen
säh Millionen Pfund Sterling lruud 2,8 Milliarden
»it) würden als Kapitalficherung dein Währung-I-
ausgleichsfonds zugeführt werden.

« Wieder ein
Verzweiflunasakt britifcber Arbeitsloier
London, 7. Februar. Etwa 30 Arbeitslo e -gen gestern abend in die Halle des GrosvexiokrgLtels »ein,» in dem gerade ein Essen stattfand, an demJustizminister Sir John Anderson teilnahm. DieFirbeitslosen hatten sich Plakate umgehängt, aufenen sie Arbeit forderten. Die inzwischen herbei-aeeilte Polizei konnte nur schwer mit den auf demFusibckoden liefenden Arbeitslosen fertig werden, dasie siGi gegenseitig aneinander festhielten. bziv. sichlaw · elander festklammerten. Erst als einige De-o onstranten durch die Polizei herausgetragen wur-en, fand der Zivischenfall ini Hotel ein Ende.

London-Kapita« in 3972 Stunden
London, 7. Februar

London-K t d ·
Plieger Aka athsFäliLte

Einen neuen Flngrekord
mdikr «24iäläc;ige englische

einer uhieTigris15·Stiinden·und 24 Minuten auädeiöjr thanBUT beuge sBestleisiung sur dieselbe Strecke umnden 42 Minuten unterbotem -

 

 
— Alkobob befand.

Vereibiauna der neuen iuiioiliit
- Minister --

Bel rad, 7. Februar. Am Montag nqbll
sterpräident und Junenminifter Zwetltwfz
Vereidigung der neuen Minister vor. Inst-;
Kreisen der sugoflawischen Hauptstadt
neue Regierung vorläufig noch eine durfte-»O
Aufnahme. Man will abwarten, wie sie i «
granini ini einzelnen entwickelt. II

Wanatiiliinawet bleibt in Ciiii
Hougkong, 7. Februar. ·

i«

Wangtschintw f
noch in Indochina weilt, hat durch Witz
Hongkong entsandten Schwager die Gei-.
mentieren lassen, die von Vorbereitungill-·
fchmgweis für eine Europarcise wissen-
Tsengtschungming erklärte ferner-« daß ,
schmawei vielmehr plaiie, in die Naht voi,
long zu kommen, um dort feine FTW
fortzusetzen Er hoffe, hierfür die Untt
der kommiinistenfeindlich eingestellten Of
Kreise zu gewinnen. -

 

« Zwei Todesurteile
im Haltefihen Eisenbalsiirtiiibni

» Halle a, S., 7. Februar. Im Vlvikßfss
fiqu Halleichen Eisenbahnräuber NUM- it
Seldicb Spott. und Zimmermann wi-
Dieiistag gegen 3 Uhr morgens nach Ach
Verhandlng das Urteil verkündet.
« Samtliche Angeklagtcn wurden M «ichaleichen Verbrsecbens nach 5315i Waf-in eateinheit mit schwerem Raub UND «»"-
Mord schuldig erkannt. Es wurde EIN-r
die Angeklagten Krnbus und Edelhoisz
strafe, gegen Seidcl aus lebeinlellseEsaus-gegen Spott und Zimmermann « isZuchthaus. Der Staatsanwalt klafft für «.Anacriaaien die Todesstrase beantwfo

ie Eisen-bahnräiibcr hatten am 27s
st Jahres bei Halle einen Gütekåuamfz
smewfiivstbeauiten und einen BAHUMH J.«geschossen und dann einen PVstWMU g--

Zigeuner sterben an Methyliill .-
« Prefzburg, 7. ebruar. In ein« W —Ortsstatuts-sei siqu 26 Zigeune- M «Genuß von LlJtethylsAllohvl schwer et reti ·-Zigeuner find bereits gestorbevs w rinngdein Tode. Unter den Toten MIUM ittszjähriger Knabe. Die ngeuner hatteniisveranstaltet und glaubten, dsnamriemsiknzu trinken, während sich M den F M «
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Einuitt in die Kriegerkameradithatt
l»Der Führer der Kriegerkameradschaft Memel,
"·.ktor le Coutre, übersendel uns die folgende Mit-
ung zur Veröffentlichung:
s.Unter Bezugnahme auf den Befehl unseres
rers Dr. Neumanii setze ich für unsere Krieger-
«equschaft die Erhebung von Eintrittsgeld für
i» Kameraden bis zum 15. März d. Js. aus, die

den in dem Erlaß genannten Organisationen
. dem inzivischen aufgelösten Verband der
einelländischen Kriegsbeskhädigten« sVerband

Kameraden Bertschuss zu uns übertreten
llen «
Kamerad Bertschus hat nach Auflösung des Ver-
des der Memelländischen Kriegsbeschädigten das
stveruiögen in Höhe von rund 1000 Lit dem Ar-
ssausschuß zur Ehrung der im Weltkrieg gefal-
sen Kameraden zur Verfügung gestellt. Die Krie-
:sameradschaft Memel spricht Kameraden Bert-
s-: sowie den gesamten ehemaligen Verbands-
dliedern den herzlichsten Dank aus.

- Schachmeitier Ahuesitltinigsberg
k Gast beim Memeler Schachrerem
gutes Ergebnis für die Memeler Schachfpieler

ihachmeifter Ahues-Königsberg spielte am
«·«nabend uiisd Sonntag als Gast des Memeler
achvereins in zwei Reihenspielen gegen Freunde
Schachfpiels und die Vereinsinitglieder.

» chachmeifter Ahues ist 1935 von Berlin nach
igsberg als Nachfolger des Schachmeisters
sihardt gekommen. Als 19jähriger Student der
uischen Hochschule Haniiover erlernt er das
chspiel, erreicht sehr rasch eine solche Spiel-
ke, daß er schon nach drei Semesterii das Stu-

abbrach, um sich gatiz dem Schachfpiel zu
isett 1910 ist er Berliner Meister. 1914 Deut-

Meister und 1923 Meister von Deutschland.
st er auch bald im internationalen Schach be-
it und geachtet. 1926 in San Remo erringt er
.erkrankung den vierten Platz. Er bezeichnet

»F sehr beachtliche Leistung selbst als feinen
steii Erfolg. Bei den verschiedensten auslän-
»nTurnieren endet er unter den Preisträgern.
ist er Führer der deutschen Olympia-Schach-
uschast in München. So freuten wir uns auf
»V»esnch( eines derart erfolgreichen Meisters in
» e «

jsfin Sonnabend waren 27 Bretter besetzt, davon
Js- Fvn Nichtangehörigen des Vereins. Ein Zei-
: sur die Wertschätzung, die das Spiel in weiten
sen Memels schon findet. Gespielt wurden
TJAUsschließlich offene Partien wie sie der Ver-
sals echte Kampfspiele pflegt. Bevorzugt ivurde
Psuische Eröffnung. Es wurde recht besonnen
sahe gekämpft. Das Ergebnis war für Me-
;etn erstaunlich gutes: 81t2 Punkte wurden aus
27 Partien gewonnen. Zum Vergleich sei das
ster Ergebnis genannt: 4 Punkte aus 22 Par-
». 81 b»ztv. 18 Prozent. Meister Ahues urteilte:
H es» ln einer kleinen, derart abgeschlossenen
F« ulcht anders zu erwarten ist, fehlen Ihnen
überragenden Spitzetispieler. Dafür ift Jhke
»uschaft von einer bemerkenswert geschlossenen-
» , mittleren Spielftärke. die mit jedem ostpreu-
FU Verein mit guter Aussicht auf Erfolg an-
»»."u kann.
ask zweite Spiel am Sonntag war auf den
Mittag verlegt worden. Gespielt wurde an

    

   

 

 

   
  

 

 

1 der Rundfunl bringt . . .
: Mittwoch 8. Februar
uflgsberk 6,10: Frühturnen. 6,30: FrüblouzetL 85
Fii 8s152 Frauenturnen· 8,30: Unterhaltungsniusik.
l ! Haus und Hos. to: Heimweh nach Deutschlandk» M- 11,35: Zwischen Land und Stadt. 12: Mittags--Ge14:»Nachrichten. 14.15: Kurzweil zum Nachslschs"i-entspku·ch- 15,40: Aus Briefen und Berichten voll.. s-Madeln. 16,()5: U«nterhaltungsmusil. 17,35I Ek-«A- 18: Brahms-Sonate 18,25: Bilder vom Berufs-

- 18,50; HeiniatdiensL Ist-: Gespräch iiber die
-.lraer unweksiiäiswoche tugu 19,20: Besuch »Fand tRundfunlsolge mit deutschen Stimmen aus

20,10: Schallplatten 21,.·30: Komödie· 22.40:·Blas-

 

   

 

      
ztschhndsmdkks 6-10: Eine kleine Melodie. 6,20»: Früh-
NF -: KIUIW TUkusiunde. 10: Wie Königs-berg.
szkwhhchek Kinderaartem 11,.«50: Schallplatten. 12:

Eynöesp »U: Allerlei. 15,15: Kinderliebersingen.
m Mmspckigfk Hvchzeitskuchen. 16t Nachmittags-

» « Kklegsteilnehtner über ihre Erlebnisse mit
·».-i 18: Das deutsche Lied, 18»45: Musik Fuf dem

«« Illin« m: Deutschland-Echo- 19,15: Lied tm Win-

Csh o· OMZ Dvbtindt spielt —- Runv um nie Liebe. et:
. one lMicklien aus der weiten Welt. 23: Musik aus

lin: 19.:

 

« Nach des Tages Arbeit 20,1o: Schaut-lauen.
IFJZEIL 22701 Alte und neue Tau-intuiti-

s« U- 192 Deutsches Leben im Oliv-tum· 20402Unserer Webtumcht. 22,30: Alte und neue Taut-

but-n 1935« echt-titsche Ta «. , . - nzmusil. AMOs UnserIsitAbenu 22.40: Alte und neue Tanzmusit 24T
ir. Loto- Ahenduutckh · ’ !- . altung. 22,20: HMEU Kam«Z·1922-4«5: Musik aus Wien.

Sinnilll Abenbniusit. 21.10: Die lustigen Musilanten·
THAMVET llinaenbes, lachendes Köln. 22402 Das»,»»chtn— 23,25: Musik aus Wien.ltui»i». 19.15: Hökekwünsche. 20,10: Samuel-usu-, ils 21.30: Pfißner-Lieder. 22,4(): Musik aus

Ysmt Sinfonie 2055s Wir erfüllen Höre-wünsche
t,«.l«7che Tfasödss Meisen- æum Musik aus men.
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zwolsBrettern Es waren dazu die spielstärkstenMitglieder, soweit sie nicht verhindert waren, aus-
gesucht worden. Obwohl die Spiele recht ruhig ge-Luhrt wurden, sahen einige Partien recht bald ncfchJerlust aus« Da spaziert ein König unter dein
»Zwang der Verhältnisse-« ins Feld hinaus, um
dort mattgefetzt zu werden. So gelang es auch nur-eine Partie zu gewinnen und drei remis zu halten«
Trotzdem ist auch dieser Ausgang als durchaus er-
freulicher Erfolg zu verblieben
» Aiifchließend daran sprach dann Meister Aliues
uber die logische Anlage einer Partie, die Partie
als Ganzes. Er zeigte an einem Beispiel seiner
Turnierpraxis den logischen Aufbau und die konse-
quente Durchführung einer Partie. Dabei darf nur
die kompromißlofe Verfolgung des gefaßten Ge-
dankens, wenn nötig, auch unter Opferung von Fi-
guren, für den Kampfschach als erfolgverfprechend
angesehen werden. Gerade dieses Opfern von Fi-
guren führt Morphy zum Erfolg in einer Partie,
die er in einer Loge der Pariser Oper während
einer Vorstellung spielt sso musikalisch waren da-
mals schon die Schachspieler!), die Ahnes dann als
zweite Partie erläuterte. Damit war das Pro-
gramni erledigt. Ahues war auch beim. Glase Bier
ein sehr liebensivürdiger Gesellschafter, der, ein-
mal angeftoßen, eine Menge von Schachanekdoten
»aus dem Aermel schüttelte«. ·

 

Stiftunasteit "
des Mem-deutschen Kratttahrerverbandes

Aus Anlaß seines 17fährigen Bestehens hatte
der Memeldeutfche Krastfahrerverband am Sonn-
abend abend seine Mitglieder und Freunde nach
den Räumen des Simon Dach-Hauses eingeladen.
Groß war die Zahl der Besucher, die den Geburts-
tag des Verbandes der Chaufseure mitfeiern woll-
ten. Infolgedessen reichte der für die Feier vorge-
sehene geräumige Saal, der mit den Landesfarben
und dein Banner des Verbandes geschmückt war,
nicht aus, um alle Gratulanten aufzunehmen, so
daß auch noch die Nebenräume hinzugenommen
werden mußten. Es waren alles Kameraden vom
Fach, die, losgelöst von ihrem schweren verantwor-
tungsvolleii Beruf, mit ihren Angehörigen und
Freunden einige Stunden in Frohfiiin und Gemüt-
lichkeit verbringen wollten. Nur selten haben dsie
Chausfeure Gelegenheit dazu. Meistens find sie
Unterwegs, wenn andere Feste feiern. Es war da-
her zu verstehen, daß gleich zu Beginn in allen

Räumen eine freiidige Stimmung herrschte, die sich
von Stunde zu Stunde steigerte. Auch das für den
Abend aufgestellte Unterhalttingsprogramm, wel-

ches von Mitgliedern des Deutschen Theaters, des
Arbeitergesangvereins und einer Gruppe der Ju-

gend-Spielschar bestritten wurde, trug wesentlich
zur Hebung der festlichen Stimmung bei.
Der Vorsitzende des Verbandes, Herr Kleinfeldt,

begrüßte zunächst die Gäste und die Kameraden mit
ihren Familien und wies auf die Schwierigkeiten
hin, mit denen der Verband unter dem Kriegszu-
stand zu kämpfen hatte. Jetzt hat eine andere Zeit,
die Zeit der Freiheit begonnen; die Freude dar-
über soll daher am heutigen Abend, dem Geburts-
tag des Verbandes, besonders groß fein. Der Red-
ner schloß mit einem ,,Sie.g Heil-' aus Adolf Hitler
und Dr. Neumann, in das alle begeistert einstimm-
ten. Nach einem Kampflied, vorgetragen von der
Jugendgruppe, begrüßte Oberschullehrer Rohde
im Namen des Memeldeutschen Kulturverbandes
den Verband zu seinem Stiftungsfeft und wünschte
ihm auch für das kommende Jahr alles Gute. Der
Wunsch wurde mit einem dreimaligen ,,Sieg Heil«
bekräftigt. Aus dem Programm seien vor allem
die heitereu und lustigen Vorträge des Mitgliedes
des Deutschen Theaters Sadofskv erwähnt. Ein
kleiner Chor des Arbeiter-Gesangvereins sang
Volks-, Marsch- und Heimatlieder, darunter »Der
Gott, der Eisen wachsen ließ«, »Morgen marschieren
wir«, »Die Sonn erftrahlt mit gold’nem Schein«
und ,,Rausschende Wälder-C Das Doppelauartett
desselben Vereins sang »Jetzt kommen die lustigen
Tage«, ,,Mädel flink aus« und ,-Jlichheißa, mein
Liebchen-c Dir Gefangsvorträge fanden reichen
Beifall, ebenso auch die Vorträge » in oitpreußi-
scher Mundart und ein kleines Spiel ,,Vor dein
Richtcrtisch«. Erwähnt seien. auch noch die Vor-
sühkungkn eines ,,Zauberkünstlers", der in seiner
»Kunst- gute Fertigkeiten-vollbrachte Schon in der

großen Pause war eifrig getanzt worden, und als
erst der Saal vollständig ausgeraumt wurde, da
ging es exst richtig mit dein Tanz los. Zwischen-
durch vergaßen die lsiraftwagenfuhrer aber auch das
,,Tanken" nicht; denn wenn die Fahrt glatt gehen
soll« muß auch der notwendige Vrennstoff einge-

nommen werden« Daß dies der Fall war. bewics
z» glatte pannenlose Verlauf der Feier bis zum
frühen Sonntag morgen «

 

Vom Hasen
. en Tagen geht wieder« ein größerer

TråzitnspikritesSchweine von Meutel ab. Derdeutfche
Dampfer ,,Bille" ist hier bereits einaetrofsein um

an der Eksvortas 1100 lebende Schweine fiir

Deutschland überzunehmeu«; »Aus- England brachte

der Sandelisdampfer ,,V.enta »»eine volle Ladung
Kohlen, die auf Waggvus geloscht werden. Nach

seinem Eint-essen in Memel-vet:holte der deutsche

 

Ein Weihnachtslakius wie ein Wageura
Wir kennen diese sonderbare Kakteenart, die sich

Weihnachtskaktus nennt und anstelle der Stacheln
wunderbare Veräftelungen und Verzweigungen
aufweist. Man kann sie bei uns auf vielen Fen-
stern blühen sehen, und die zartrote Blütenpracht,
die gerade in den Winterwochen zur vollsten Ent-
faltung kommt, erweckt immer wieder unsere

 

 

Freude. Gewöhnlich halten sich die Pflanzen in
den üblichen Bliimentopfgrenzen, aber das Exem-
plar, das Dr. Lehrmann in Memel besitzt, ist voll-
kommen aus der Art geschlagen. Einen Umfang
wie ein Wagenrad hat die mächtige Pflanze, die
allein einen Tisch einnimmt und über und über
voller Blüten steht — sehr zur Freude ihres Be-
sitzers

 

Dampfer ,,Auguft Blume« nach der Unionfabrik,
um eine volle Ladung Abbrände überzitnehmen.

Jm toureiimäßigen Oftseedienst lief der fchwedifche
Fahrgaftdampfer ,,Marieholm« ein, um Stückgüter
zu löschen bzw. zu laden. Montag nachmittag ver-
ließ Dampfer ,,Evelyn Marion« mit 1000
Tonnen Weizen nach Hull und London den

Hafen. Dampfer ,,Anna Peters« dampfte
nach Abgabe seiner Kalssalzladung leer nach
Bremen. Der Llondasdampfer »Siauliai« be-
endet Dienstag das Löschen von Kohlen, um dann
für Antwerpen 1200 Tonnen Getreide iiberzuneh-
men. Erwartet werden Dienstag Dampfer,,Rvaa«,
der hier 1250 Tonnen Weizen für England über-
nehmen wird, unsd der Argodampfer ,,Drofsel«, von
Libau kommend, um hier einige 100 Tonnen.Stück-
güter abzugeben. Das Schiff wird dann 860 Ton-
nen Zellulose für Antwerpeu laden.

 

»Um vouNaumburg" im Deutschen Theater
Aus dem Büro des Deutschen Theaters wird

uns geschrieben: Das erfolgreiche Schauspiel ,,U»ta
von Naumburg« von Felix Dhüiieu erfreut sich
fteigender Anerkennung; es gelangt heute, Diens-
tag, im Anrecht braun und morgen,»Mittwoch, im

Anrecht gelb zur Ausführung. Um vielfachen An-
fragen zu begegnen, fei schon heute mitgeteilt, daß
die am Zit. Januar ausgefallene Vorstellung von
»Uta von Naumburg« am Sonntag, dem d.» März,
für das Anrecht weiß als Feier des Heldengedenk-
tages stattfindet. Es ist dies die Erfatzvorstellung
für den 30. Januar; es empfiehlt sich daher, die auf
dieses Datum lautenden Karten für die Ausfüh-
rung am 5. März aufzubewahren. Das Werk be-
gegnet auch außerhalb Memels großem Interesse
und es find bereits Ausführungen in Heydekrug
und Pogegen abgeschlossen «

 

II· Zu dem Besuch des uiederdentfcheu Dichters
Rudolf Kiuau wird uns von der Vortragsabteilung
des Memeldeutschen Kulturoerbansdes geschrieben,
dafz die Veranstaltung für die Memeler Schulen
nicht am Sonnabend, fonidern schon am Freitag
vormittag um 11 Uhr im Schützenhaus stattfinden
wird.

Schbssellsetiths Memel
Ein eriffener Bursche. In der Nacht zum 29.

Septembzer v. Js. wurden dem Backer Kurt T. aus
Meuiel aus feinem Zimmer eine Jacke, ein »Trau-
ring und ein Portcinonnai mit etwa 20 Lit ent-
ivendet. Der Täter war durch das oLienitehende Fen-
ster eingestiegen und hatte die Sachen aus dem
Schrank entwendet. Kurz darauf konnte in»Schivarz-
ort ein Bursche festgenommen werden, bei dem die
Sachen gefunden wurden. Bei seiner Vernehmung
vor der Kriminalpolizei gab er an, Hans G. zu
heißen und in Stiitten wohnhaft zu fein. Er wurde
aus der Polizcihaft entlassen, und als er nun aus
Grund der erhobenen Anklage zum Termin geladen
werden sollte, stellte« es sich heraus, daß in Stutteu
ein Hans G. unbekannt ist.v Die angestellten Ermitt-
lungeii ergaben dann schließlich, daß es sich bei dem
Täter um einen Martin Tiedeinann handelt, der in-
zwischen in die Erziehungsanftalt untergebracht
worden war. T. wurde Ietzt von Gropischken dem
Gericht vorgeführt; er gab feine Straftaten zu; Der
Angeklagte wurde wegen schweren Diebstahl-s zu
drei Monaten Gefängnis und wegen Angabe-fal-
scher Personalien zu einer sWoche Haft verurtetlt.

Er suchte einen »handlichen" Gegenstand. Der
Arbeiter Viktoras R. aus Kretinaa,»»dessen Schwe-
ster Terefe R. und der Knecht Meetslovas»»R. aus
Wallehnen waren angeklagt, sich der gesahrlichen

 

Körperverletzung schuldig gemacht zu haben. Vikto- «
ras"R., der ausder Untersuchungshaft vol-geführt
wurde· gab die Tat zu. Seine Schwester habe ihm
eines Tages eklagt, daß sie Angst abe, alleinuach
Hause zu ge en, da der-bei,d»emsel en .B»estizer.die-
nende Knecht Stasvs G: sie dauernd belasttge und
niit Schlagen bedrohe. falls sie ihn nicht in ihre
Kammer hereinlaffe. Er« der An ekla te,A habet-qu
aus gemeinsam unt Mecislopas « se ne Weste-e

 

begleitet. Jn der Kammer feiner Schwester haben sie·
dann beschlossen, den G. zu verhaueti und sie haben
nach einem ,,handlichen« Gegenstand gesucht. Diesen
habe Viktoras R. in Form einer -Eiicnitange« ge-
funden. Nun haben sie sich zuiii Stall begeben, wo
G. tätig war. Sie lockten ihr Opfer heraus und ehe
dieser wußte, was geschah, bekam er mit dem ,,hand-
licheii« Gegenstand einen Schlag ins Gesicht, so daß
er sechs Zähne dabei verlor und zusammenbrach
Als G. auf dem Boden lag, erhielt er noch einige
Schläge mit der Eisenstange. Die beiden anderen
Angeklagten mußten die Angaben des Viktoras R-
bestätigen. Mit Rücksicht auf die rohe Tat wurde
Viktoras R. wegen geiiieinschafllicher gefährlicher
Körperverletznng zu einem Jahr Gefängnis, Terefe
R. zu vier Monaten und Meeislovas R. zii zwei
Monaten Gefängnis net-urteilt Dem Angeklagten
Mectslovas R., der erst 17 Jahre alt ist, wurde mit
Rücksicht auf seine Jugend Strafaussetzung mit Be-
währitngsfrist bis zum Jahre 1942 gewährt.

Standescsms der Slllds Memes
vom 6. Februar 1939

Eheschließungt Dachdecker Kurt Walter
Schwerinsty von Königsberg i. Pr. niit Schneide-
rin Helene Fuy von hier.
Geboren: Ein Sohn: dem Arbeiter Heinrich

Rokßpreikß dem Arbeiter Johann Megallis von
hier. Eine Tochter: dein Arbeiter Walter Poßei-
its, »dem Arbeiter Willv Spilgauski, dem Arbeiter
Povilas Butkus, dem Kaufmann Hermann Gre-
ßuppies von hier-

Gestorben: Pranas Ludvikas Viråilas, sechs
Monate alt, Reinhold Bruno Baitis, 2 Jahre alt,
von hier, Ruta Enfikat, ein Tag alt, von Mellne-
raggen, Kreis Memei, Hirsch Leibe Odos, ein Mo-
nat, von Salanti, Kreis Kretinga.

Hevdesrugo den 7. Febr ar

Lebhatter Marltverkehr
, Am Dienstag vormittag wies der Wochenmarkt
in Heydekrug bei freundlichem Wetter gute Belie-
feruug auf allen Marktplätzen auf. Auf dem Fisch-
markt waren auch noch einige Fischer von der Neh-
rung, die über Windenburg nach Heydekrug gekom-
men waren. Nach längerer Zeit fand wieder der
Schweineniarkt statt, der infolge der Maul- und
Klauenseuche bisher verboten worden war· Dieser
Markt war allerdings wenig besucht, da die meisten
Landmirte noch nicht wußten, daß wieder Schweine
und Ferkel zum Markt nach Heydekrug gebracht
werden dürfen-

Auf dein Butter- und Eiermarkt kostete Butter
in Eiiizelpfun-den1,50——1,60 Lit und in größeren
Stücken 1,35——1,40 Lit je Pfund. Eier waren ge-
nügend fiir 11—12 Cent je Stück zu haben.

Auf dein Geflügelniarkt gab es Hühner für 60
bis 65 Cent, Puten fiir 65 Cent tin-d Hähiie fiir 40
Ceiit ie Pfund; es wurden auch noch einige Gänse
fiir 8lt—90 Cetit je Pfund angeboten.

Der Gemüfeniarkt hatte die üblichen Preise für
Wintergemüse. Kfarotten kosteten 25 Cent, Rosen-
kohl 60 Cent und Zwiebeln 50 Cent je Liter. Weiß-
kohl wurde für sit-Bis Cent und Rotkohl für 25 bis
60 Cent je Kon verkauft. Auch Aepfel waren noch
reichlich für 5si.—60 Cent je Liter zu haben.

Auf demsFischmartt kosteten Zaiider 1 Lit, Hech-
te 80 Cent, Quavuen tin-d Brefsen 60 Cent und

" Vckkse BuCent je Pfundund kleine Stiiite ein hal-
ber Scheffel »1,50 Lit-

Jn der Markthalle verlangten die Fleischer
tin-so ·Cent für Schweinefleifch- ,1. Lit fiiri Speck,

- 60—70 Cent für Rindsleisch und 60 Cent für Ham-
melfleisch. . —

Auf de mGetreidemarkt wurde Roggen reichlich,
Gerste und Hafer dagegen wenig angeboten. Roggen

Ffollte 8,50sLit, Hafer 8 Lit und Gerste 8,5ll 9 Lit je
: Zentner kosten. »Auf dem Schweinemarkt wurden
für das Paar-4—6«.Wochen alter Ferkel 35—-40 Lit
gezahlt. Heu gab es für 2,50—sll Lii und Rohr für

 

 vtue-IS th je Schock. Brennholz kostete tät-tu Lit
sie-Fuhre. . . . . «

   

  



  

 

 

Kreis Meiner

meu die IM- Æziauuiiembt «
Der Landrat des Kreises Memel hat zum

Sehnt gegen die Maul- und Klauenfeuche fiir den
Land reis Meniel folxendes verordnet:

Das Treiben von lauen-vie nnd die Benutzung
von Wiederkäuer efpannen au erhalb der Gebbe
der Etigenttimer t verboten. Ausgenommen ter-
von is das ühren von Kühen zur nächsten eck-
station. U ertihrt bleiben die besonderen vieh-
seuchenvolizeilichen Anordnungen bei Ausbruch
von Maul- und Klauenseuche sit-r die Sperr- und
Beobachtun D ezirke.

eu, Stroh und Häcksel in denDie Einu von
Landkreis Memel o ne Genehmigung des Land-

is·
rats ist verboten.

Die Maul- und Klauener e unter den Vieh-
beftänden des Gutsbesisers midt in Carlsberg,
der Gutsbesi erfrau Bitrs mann in Buddelkehmen
und des Be her-s Michel . akubeit in Staukeln ist»
erloschen.

Winterhilttieit in Brit-ils
Am Sonnabend abend feierte die Winterhilfe

Prokuls in den Räumen Rasch ein Winterhilfsfefn
das sehr gut besucht war. Ortsgruppeuleiter des
Memeldeutfchen Kulturverbandes, Kamerad Ben-
diks eröffnete die Feier. In treffenden Worten
schilderte der Redner den Zuhörern das große so-
ziale Werk des Nationalsozialismus, zu dem auch
die Winterhilfe gehört; sie betreut jeden armen
Volksgenossen. Sie erwartet von den Volksge-
noffen, daß sie etioas von ihren Gütern abgeben.
Der Redner dankte dann den Spendern und Hel-
fern für die Tombola, die sehr voll war. Kamerad
Greinus sprach im Namen des Leiters der Winter-
hilfe Memel-Siid, Amtsgerichtsrat Tennigkeit, über
die Organisation des Winterhilfswerkes und gab
einen Rechenschaftsbericht. Das Erntedankfest
brachte einen Reingewinn von 870,45 Lit 70 Fami-
lien und 88 Kinder wurden von dem Gelde ver-
sorgt. Die Sammlungen auf den Dörsern erbrach-
ten neben Geld auch Lebensmittel wie Roggen, Kar-
toffeln und Mehl. Die Lebensmittel wurden an
die armen Bolksgenossen weitergeleitet. Für 1185
Lit wurden für Kinder warme Kleider gekauft. —
Das Programm des Abends brachte Vorträge des
Streichguartetts, der Singgemeinfchaft Prökuls
und Sprüche einiger Schülerinnen der Volksfchule.
Die Darbietungen fanden großen Beifall. Nach
Programmfchluß sorgte eine flottspielende Memeler
Kapelle im großen wie auch kleinen Saal fiir die
tüchtige Bewegung des Tanzbeiiies Glücksrad und
kaltes Biifett waren unilagert Die frohe Stim-
mung herrschte bis in die späten Morgenftunden. II.

I-
Fischerkähne auf Wanderfchaft. Sieben Preiler

Fischerkähne, die bei Wintersanfang 50—60 Meter
vom Land im Haff eingefroren waren und winter-
iiber auf ihren Plätzen blieben, haben sich jetzt.
nachdem sich das Eis in Bewegung gesetzt hat, auf
die Wanderfchaft begeben. Es gab fiir die Fischer
eine harte Arbeit, bis sie die davontreibenden
Kiähne aus der Umklammerung loseisen und in
Sicherheit bringen konnten. Der Kahn des Fischers
Fritz Schlicht, der beim Vulwieker Haken, 500
Meter vom Land, eingefroren war, liegt auch jetzt
noch dort und treibt langsam mit dem Eis mit. di.

Schwarzorter Mädels marschierten nach Nidden.
—- Mariuekameradfchaft. In Nidden trafen am
Sonnabend die Iungmädel von Schwarzort, Preil,
Perwelk und Nidden zufammen, um in der dorti-
gen Iiigendherberge unter der Führung der Kreis-
leitung einige gemeinsame Schulungsftunden zu
verleben. Die Schwarzorter Mädels hatten trotz
des schlechten Wetters und des noch fchlechteren
Weges die 30 Kilometer bis Nidden zu Fuß zurück-
gelegt. Unterwegs hatten sich die Teilnehmerinnen
von Preil und Perwelk angeschlossen. Bei strit-
mendem Regen zogen die Mädels singend in Nid-
den ein. Am Sonntag nachmittag fand der Heim-
marsch stati. —- Am Sonntag abend fand im Gast-
hans Saliith eine Zusammenkunft der Niddener
Marinekameradfchaft statt, bei der Johann Lanze-
ningks als Führer und Fischer Hasenbein als
Stellvertreter bestimmt wurde. kg.

 

des Frontkä

Pflicht sli

sidende des
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aber auch
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Monatsversammlnng der Ort e Lautwa
. mvferbnudes. Am Ssgikxkikg fand in der

Schule in Lan k u pen eine Monatsver animing
des Frontkampfer undes statt. Die Be ammlimg ·
wurde Ypm Zellenleiter Kamerad Droutjons tust
einein »Sieg Heil« eröffnet.
Erfallenen Kameraden hielt
nie-arbe-

 

Gärtner
unverheiratet, d. auch
Bienenpflege versteht,
von sofort für Guts-
gärinerei gesucht

sehmitt
- Carlsberg

Tiitlilerailieiteii
Anfertigung v. Mö-
beln vergibt

Hotel
Herrn-no Bloiie

Ridden

Tischlergeselien
sucht
Fritz stahl. Pvakgm

Tel. 138

Arbeitsvnriiiie
der schon in einer
Tischlerei gearbeitet
hat, gesucht. [4198

kl. Jaosi
Fr.-Wilh.-Sir. i4x15.

Arbeitgburitise
unt. 16 Jahre gesucht

Roßgartenftr. 2

Viiiietiraulein
kauch Anfängertnj v.
ofort gesucht.
A. Jurgan Nachf.
Inb- uri simait
Mühlentorstraße 2.

Til tige

erbijulerin
von sofort gesucht. Zu
erfr. an den Schaltetn
dieses Blattes.

 

Ehrliclses«,f sauberes

Mobilien
mit uten Koch- und
Back ennin. f. klhausi
halt v. gleich od. spät.
als Stütze ges. Zufchr.
unter sodt an die
Abfertigungsfn d. Bl.

Die M

igun

en liber die Bedeutu
Der S

 

Putzmatiieiin
gesucht. Zufchr. unter
2998 an die Abfertis
gungsftelle d. Bl-

Stiitze
die kochen kann, filr
Gutshaush. b. Memel
b. hohem Gehalt zum
I. 3. gesucht. Meld.
mit Gebaltsf. unter
WSZ an die Adjekti-
gungsstelle d. Bl.

Mädchen

 

für Hühner- und
Schweines-siege v. sof-
gesucht-

schmltt
Carlsberg

· Mädchen
in allen hausatbeit
erfahren, der litauis
schen Sprache mächtig,
sucht
Frau Vsnaaaitis
Grüne Str. 2

nun-cui ·
ab sofort gesucht-

Hulaks
Paulstraße U-

Eine jüngere

Autniiiiterin
von ofort gesucht-
W troeiisiiftftrasse l

 

    
, ,-

Steifen »das-ich     
Jung. Mädel

das die Schuhbranche
erlernt hat nnd beide
Lande-spie bei-erpicht
sucht nass. Stellung,
auch nach Linn-en-
Zuschr. unt. zggg an
die Abfertigungsstelle
dieses Blattes s4191

Aufwarteitelle
f. d. ganzen Tag od-
auch feste Stelle v. 15.
2. oder 1. Z. gesucht.
Zufchr. u. soo- a. d.
Abfertigungsst. d. Bl-

Naeh der Ehrung Her
der Zellenleiter eine

in der er aufforderte, daß jeder feme
. das Deutschtum tue. Es wurde dann

noch ein ,- ieg Heil« auf den memeld
rer, Dr. Neumann, ausgebracht.
rerlund Blockleitser wuvde Kamerad
beln ernannt.
am ersten Sonntag fed
Uhr stattfinden. Mit
eines Freiheitsliedes w
schlossen. Nach-Ver
den noch auf dein Ho der

Kreis Oehdekrug

Sporttett des Sportvereins Hinten
Am Sonnabend veranstaltete der Sportverein

Mitten in ·der·Gastwirtschaft Schmidt ein Sport-
feft. Zu Beäznn der Veranstaltung entbot der Vor-

» ereins, Prazentor .Buntins, den zahl-
reich erschienenen Sportkameraden und Gästen einen

illkonimensgvuß. Er machte dannslängere Aus-
ng des Spottes im kul-

bportverein Kinten zählt be-
er. Er hat während feines
ampf führen müssen, dabei

so manchen Sieg an feine Fahne besten
s ann erschollen von der Bühne Sprech-

Ist-W

Zwanasveesteiaevnua
Freitag. oen 10. Wehr-. vorm. 10
werde ich in Eistrawischlien bei Lag-Ists
und Wilh-III Mol- 1 Skazienva en.
usn 11 uhk in Rucken, an
volizeiftaiiom als Eigentum Las-an, 1

2 Uhr na m. an der

eutfchen Füh-
Zuin Sei-mitfüh-
Bendicks-Grum-

onatsverfammlungen sollen
en Monats nachmitta s drei
dem gemeinsamen
urde die Versammlung ge-

der Versammlung fan-
chule Uebungen statt. ds-

 

 

Lied VUM

efang

Eckncr

schlossen.

 
Tüchtige, ehrliche

Wirtin «
sucht Stelle

uschr. u. Zugs a. d.
ähfertigungsst d. Bl.

Grundstück-·
notice

einigte-innig
im Werte von zirka
20000 Ltt v. Selbst-
käufer bei 10000 Lst
Anzahl. gesucht· Zu-
schriften unter 2990
an die Abfertigungs-
stelle d. Bl. f4196

Landgiunlisiiiili
200 Morgen, zu verk.
oder in ein Stadt-
gtundftiick z. tauschen.
Busche unt. 2991 an
die Absertigungsstelle
dieses Platte-L 4197

Stadi-

grundfitick
gut verzinsb. v. so b.
40000 Lit Anzahl. v.
Selbstkäufer sofort z.
kaufen gesucht, Zufchr.
m. Preis u. sdci a.d.
Absertiguugsst. d. Bl.

 

        

 

 

 

Vermiestupqen
   

 

 

 

Zwei-Zimmer-
Wohnung

zu verm. Zu erfr. an
den Schultern d. Bl-

OWZininien
Wohnung

zu vermieten.

Kl. Sandfirasfe 9J10.
Laden

bin-Hin Zinii
und 1—2 Schlafstelleu
zu vermieten.

Gr. Wasserfir. 22
l Treppe

dre nnd Gesänge-
Geinigt ablegtm

" bend- defer D

runden amttfierte sich die

bSei Tanz und froher

Der Memeld
opferbund,

Kaufmann S
i enden der Ortsgru

Zeitlotzurde Nachdem zum Ge

machte der Bundesvorsitzeb d B des. Die

« un en es un

her die Bestre ng gfür richtig befunden,

Entlastung erteilt. Der

de vom Kreislgesiter
Uc-

ti run en u « »

fiahsse naturde bei der llkrnfu

und es wurde dem Kassierer

bdsherige Vorsitzende T

a ch weiter zum Vorsitz

sitzende wie
Mitarbeiter-

Winterfeft der Freiwi
Am Sonnabend fand in den
schast Mickschat
Freiwsilligen Feuerw
Veranstaltung durch

Heil« ausbrachte, wur

Für die Ver
spendet wor

 

   

 

s-

guten Kameraden

e- renfahriad. um
Landesrolizeistaiion

stati.

bie ein Beten
Anschließend lbe

arbigeztungzen detiåelllc

" S laß sagte der» orii en

ZeTzlicfjhsten Dank sur die

eutfche Fronikäm

Ortsgrupve Kintem

’chmidt eine Beriaii
Zwe-

hiem wur «
enden båstinxmtz seine alten

. - or anderum berief in deng als Stellvertreter,

nwart uilidd Kamerad
Er e igung in-

Nach Ver-
Sieg Heil« und

sang des Freiheitsliedeskge-
l .

Kamerad HKenstfiei

Kamerad Meikies zum a

Iakumeit zum Schriftfiihrer.

Vereinsangelegen .

fammlung mit einem dreifachen ,,

dein gemeinsamen Ge

hieiten wurde

in Sausen

eleistete Arbeit. Biele

Ieigend mit ihren Gasten

Unterhaltung. Jk

Der

die

is en enerwehr Sangein

u gRäImen der Gaftwirt-
das Winter-fest der

ehr statt. Nach Eröffnung der

BrandmeisterßMertidnsz dercdeix

" « Gä te begrii te un ein ,,»i
zahlreich erschienenen »des1 lebehnde Bildthgezgegåt

· « ll nden an die T eatervor u run .

Viel Beim ldcfung warJU sehr viel nette Sachen ge-

den. Den Spendern wurde durch die

br-

er Lan es-

in Cont-uiben als
Eigentum Jst-ecki- 1 serrenfabrrad und
um 3 uhr nachm. in
Instituts-ankl, als Eigentum Braula-.
l NorasVadiobatietikesnosänger mit Laut-
iprecher und Abku. offentiich meistbietend
gegen Barzabluiia verstesgeiw Die Ver-
neigerungen finden vorausstchtiich bestimmt

Geleit-IV Gerichtgvollzieher
Pogegen. Tel. 78.

Anmonifchken bei

 

Moderne

Z-3iniin.-Wolin.
mit Bad und Balkon,
im Mittelpunkt der
Stadt, von sofort od.
säter zu vermieten.
zischt-. unt. 2989 an
die Absertigungsftelle
dieses Blaties. l4202

4-3imni.-Woiin.
und Laden zu verm-

Hohe Str. 20

L ad c li
mit 2 Schaufenstern,
mit od. ohne Neben-
raume

2 lecke Zimmcl
auch als Büro, verm-

Raätka
Marktftrafze 42f43.

Mitbeniobnerin
von sofort gesucht.

Puttksmer
Baderstrasie Z.

Daf. ein Speicher zu
vermieten. 14216

AMICI-L-»l--.·-4. ..;. .. —,.
    dir-«

in- od. essiuimen
Wohnung

vom I. Z. oder 1. 4.
gesucht. Zufchr. unter 2985 an die Abfall-
gungsfielle d. Bl.  

Alleinfteh Frau sucht
kl. Wohnung

oder leeres Zimmer.
Zuschr. unt. 2994 an
die Abferiigungsftelle
dieses Blum-s- s4209

 

Suche [4189

leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit
Zuschr. unt. 2987 an
die Abferttgungsstelle
dieses Blattcs. [4189il
Kinderloses Ehepaar
sucht v. l. Z. od. spät-

172—2-Ziminer-
Wohnung

Zuschr· in. Preisang.

U- 2999 a. d. Abferii-
gungsftelle d. Bl.

Jungek Mann sucht
Schlafftelle.

Zuschr. unt. 2997 an
die Abfertigimgsftelle
dieses Blattes. 14214

 

Großer, trockener

Lllqccklllllll
im Zentr· der Stadt
v. sof. z. niieten ges.
Zuschr. u. 3007 at d.
Abfertigungsft. d. Bl·

tnis zu Volk nnd
ngann der Bunte

Beifall fanden.
n Mitwirkenden

user- und Kriegsk

hielt Sonntag bei

imtung ab, die vom
Thieni-Ogeln, ermi-

denken der Toten das

 

sp »

snsleitung öffentlichzk Dan » »F

ZEISS Beendigung des of-iiziellen-P5z, Mitgi-
eine Kapelle zum Tanz auf» Juler EIN

lieber Stimttpung blieben die Feuer«

ihren Familien und Gatten noch chleS »

mütlikh beisammen.
« W

Kameradschaftsabeud in Paßicszen ;

tag war die liriegertameradschatsäh-H

ihrem ersten siamerad-srl)kif.t.·-,k;1,cndzutj Zspj

men. Nach einem niitlLiederu und Kling

iimrahmteu ernsten 2·e11, der demGeW

gefallenen Helden gewidmet war, folgte-DIE

fatorische Teil. Die junge KRANan

hatte hier besonders viel Oft-besprechen ü» .

schließen. Kame-radfchaftnguhmc BUT-«

dann einige Stiuimutigsbilder aus dem-FI-

in dem Gelöbnis gkpfchcnz PreußeM

Charakter wollen wir zexchz Ermu·

dann einiger Eindruckc ans dem Gefühl

Kaunas, wo ihn das Schxcksak mit Denk

zusaninienfiihrte, uiid brachte vdann W den!

aller Mcmeldeutfchen ein dreimaligez »Hei
aus. .

I-

 

Am Sonnabend, dem il. Februar ;
5 Uhr, veranstaltet die KriegerkamergszE
ten im Schmidtlschen Saal einen Kameta

abend. .

Kreis Pogegeo -

Der Denkmlllbuu in Mng
Der Arbeitsausschuß zum Denkmalb - .

will hielt dieser Tage eine Versammlungsv-l
Bau soll demnächst öffentlich ausgeschriebens

den Mindeftforderuden vergeben werd»

glaubt, bereits zur Soinnierfoniienwgndzzzi
weihung des neuen Denkmals vornehmeaz
nen.

« .«
I «

Kameradschaftsabeud der Kriegerqu
Laugszargen. Am Sonnabend fand MS
Fritz Heidemann in Szillutten den«-·
deutliche K«ameradschaitsabend der Kriegekg
schaft Laugszargen statt. Der Abend wag
Kameradschaftsleiter Stahl eröffnet Erst

Kosten-vie Verlangens
der Grenziarien

Vogegemizg
Die Verlängerung der Grenzkarteu «

dein Grenzabkommeu vom 5. August mi-
blatt Seite 849 —- gebiihrenfren Nach dem «
teu Grenzabkommen kennen auch ftqqtggd
sonen Grenzkarten erhalten. -

zuerst in ehren-den Worten des verstorbene-s
raden Friedrich Sziegaud-Augswilken, u;
Trauerfeier die Kameradschast geschlosfeutcigs
men hatte. Dann wurden dienstliche Angel
ten besprochen. Der nächste Kanieradschqä
wird am Sonnabend, dem 25. Februar, irjs
zar en besi Klinger stattfinden. Nachdeiiiss
zie e Teil des Kameradfchaftsabends seiiirs
gung gefunden hatte, blieben die Kameiiih
mehrere Stunden beisammen. Kriegseriiiiiti 

l und Fronterlebnisse

s ihr erstes Fest.

(

wurden ausgetausifi
deutsche Lieder gesungen. «

Winterfeft der Freiwilligen Jenequ
r

Kulken feierte aus Anlaß ihres einjährigen
hens am Sonntag bei Wildermann in Piltii

In dem mit Taniiengiii
Fähnchen in den Heiinatfarben geschmücktiii
hatte sich an langen Tafeln eine große litt
schriftliche Familie eingefunden, die dein-s
den Klängen einer heimischen Kavclleiif
Den offizielleii Teil eröffnete der Vorsitz-
Wehr, Kamerad Naujoks, Eullmenaftuils
einer Ansprache. In der darauf folgendes
lofung heimste mancher Gliickspilz namhi
winne ein. Unter den reichhaltigen Dariieii
fanden besonders das Theaterftück »Warst
meister Loh, genannt die kleine Eifersuchlliu
humoristisches Couplet reichen Beifall. II
Zwischenpaufen unterhielt ein »Zauberignstik
Besucher mit mancherlei Kunststücken M
fetzte der Tanz ein, der jung und alt in W

s

f mensKulkein Die Freiwillige Feuerwehr

1

 licher Kameradichaft bis in die frühen Mosis-f
den zusammenhielt. "

Eroberers-ge Trade-wann
Lamon m- oc. c. Maccar-U

Zweit-a Pariser-un- Naadd roch verboten

V.

Die kleine Eisdiele lag unmittelbar neben der
Einsahrt der Garage Tiedemann. Das ganze Erd-
gefchoß des breiten grauen Hauses war mit Schil-
dern gepflastert Das Eis, das zwischen die papier-
artigen Waffelböden oder in die kleinen Glasfchäl-
chen gestrichen wurde, war zivar frisch und gut, aber
es war durchaus nicht so hervorragend, daß es
Karl Liiders die Berechtigung gegeben hätte, täg-
lich sechs bis acht Portioncn davon zu essen. Wenn
er ehrlich war, so hätte er sich auch gestehen müssen-
daß es ihm höchst gleichgültig war, ob das blonde
Fräulein ihm Nougat- oder Aprikofeneis brachte.
Er hätte wahrscheinlich auch die Attravpen aufge-
gessen, wenn er dadurch die Gele cnheit bekam, mit
dem schönen Mädchen eiii paar orte zu wechseln-
Denn er fand sie schön, wie sonst nur die Frauen
im Film waren.

Daß es so wundervolle Geschöpfe gab, erschien
ihm nicht erstaunlich — sie stiegen oft genug aus
den Wagen, die ihm anvertraut waren, er fah sie
auf der Straße und in den Vorgärten der Kur-
fürstendamm-Cafes, ihre liebreizenden Gesichter
grüßten von allen Ansichiskarten und den Titel-
blättern der Magazine und Filmzeitfchriften. Das
Besondere war nur,· daß ein solches Wesen ein
weißes Kellnerinncnfchiirzcheii trug, und dafi man
fiir ein paar Pfennige das Recht ersaufen konnte,
es anzureden. Von diesem Recht machte er ans-
giebig Gebrauch.

Seine Gedanken gin en nicht weiter. Er hatte
reine Stint-by rein-e rotem keine Ziele- s-

wäre.
manchmal waren sie größer.
war das Essen knapp,
etwas mehr.
starb, zwei wuchsen heran.
das keine nennenswerten
wären.

jedem
und 

verdiente genug, um seine Miete zu bezahlen nnd
seiner Frau ein ausreichendes Wirtschaftsgeld zu
geben. Ob er den Rest in Bier, Zigarren oder Eis
anlegte, ging keinen Menschen etwas an.

Daß seit einigen Monaten — ungefähr seit Er-
öffnung der Eisdiele —- eine Wandlung in feinem
anzen Leben vorgegangen war, das war aller-
ings nicht zu leugnen. Aber es war eine Wand-

lung zu Besserem, zu Schönerem Es war, als ob
ein zauberhafter Glanz sich in graue Dämmerung
ergossen hätte.

Wenn er sich jetzt an das letzte Jahrzehnt feines
Lebens zlirückerinnert, so scheint es ihm, als ob er
niemals glücklich und niemals unglücklich gewesen

Manchmal waren die Sorgen kleiner und
schlechten Zeiten

mail sich
Drei Kinder wurden geboren, eins

Es war, als ob selbst
gewesen

In
in guten gönnte

Ereignisse

Und mit einem Mal war alles andeer
er sich morgens vor dem
eine Ecke ausgebrochen war, rafierte, tat er es voll
Sorgfalt und betrachtete sich kritisch nnd nicht ohne
Wohlgefallen.

kleinen Spiegel,

jeder elegaiiten

Wenn

Er hörte das

freundlicher nach
jungen

frischen Rosen und

neue kleine

die Hände

schlossen.

dessen

»Ach,

ftunde hat

vori 
Taschenmefser,

entschuldigen zu müssen.
scndmal besser, als das emacht blon noch heißer,

u d d inan wieder Durscht
n as E« "

vors nicht?" US halt do
an, als wollte ie «
ber, weshalb s sagen«

kühlen Wafferftrahl, der den
non den dicken Gummireifen s
und Chrom, das unter dem krä
von zu blitzen anfing.
einen Schlager vor sich
den Mädchen sein Herz
Stelldichein auf Haiti bat,
hatte plötzlich einen siißen
Er hatte sich auf die Stund
aufgeschlossen wurde,
ihre· wahnwitzigen Drohungen ausz
hiniibergehen konnte, um »auten M
und die erste Portion Eis de

Karl Liidcrs
und reinigte die

·Das blonde Fräulein Lilian
mit einem schelmischsn Lächeln:
«»Na, Herr Lüders was

Vielleicht zur Ahkki
wahl ist nicht mehr daz-

. is ja ganz
Wenn er ans feiner dunklen Hof- »Er-i » .»»- «

wohnung auf die Straße kam, atmete er tief nnd Jenns nur kalt sp!
mit Behagen die reine Morgenlqu
Vogelgezwitfcher in den grünen Bäumen, erssah

hiibschen Dienstmädchen
noch freundlicher

Dame, er freute sich an den
Nelken, die die Blumenfranen anf ihren Tischen
Jiäuften oder in den Drahiringen ordncten. an den
Karan voll dnftender Erdbeeren und glänzender
Kirschen, an den soielenden Hunden und den nied-
lich skischgewaschenen Kindern auf dem Schnlweg.«
jeder Schritt auf der Straße bot eine
Freude-
Uthsim freute ei; Ich im seine-. IM, an dei-

egal!«

versprach

die rotweisze

» . ehe er aus der Einfahrt tratdiesem Tage das unwiderruflich letzte Eis zu essen.In einer Viertelstunde wurde

Er hatte das

dii herkan «»Hm» darf es Mft, mir

» »Ja, gern .
rausnehmen."

Er durfte es lei
Us- erW VII nicht an der

die Liniebrt im Anas.

Staub der Straßen
pülte, an dem Nickel
ftig reibenden Lap-

Er pfiff oder sang irgend-
hin, in dem er einem blon-

oder sie um ein
und das Unsinnigste

geheininisvollen Sinn.
e. da nebenan die Tür

Scheibe anfing,
ufiihren und er

» orgen« zu sagen
s Tages zu verzehren.

wusch sich «mit besonderer S
Nägel mit

soll’s denn jetzt einechslung ein Himbeer? VielfAusk

strahlte er sie

« lch wenigstens eine StSie blitzte ihn aus den Augenivinlfklxkif
ich weiß genan. mein Lic-

. Macht du i·
ein kleines Himbee; fein?lehts

. . ich kann es mir ja gleich mit

lieu,

orgfalt
seinem
Um an

die Eisdiele ge-

begriißte ihn schon

an.

 bcke verzeh-
as ’— . .

»Ich bring’s Ihnen gleich-« .· Er hatte Glück heute. Fräulein Lilien W
ihm stehen, als sie ihm das Schälchen Imth
rosa Köstlichkeit hingesetzt hatte-

,,-Heiß war’s heute,« begann fiedieumefhafi»Ja, schrecklich heiß aber fürs Ms
das doch gut.« . «»Ja, natürlich. Aber was hab lik) «
Wcziiss wenigstens mein Geschäft waret-s
schließlich . . ,« Sie zuckt· mit den Achselus -
hat nicht mehr und nicht weniger, Ob mamäi
Hacken·abläuft, oder ob man an einem

herquItzt und Daumen dreht . . -Manchmal«fich xziir direkt schlechtes Wetter, schon Umbil-
zii argern."

·»Na,· Ihre Laune ist aber httleOaFYrosig, ·wir Ihr schönes Hiiiibeereis, Paul-MFias- ifPthhnen denn til-« Jhtk keizende ·-««u en .«
I«·,,Ach, bloß so! Sie habe-us gUU Sie sinuwieder den halben Tag in einem schöns«

Aiito rumkarriolt, und anstatt, daß es I nkostetsz werden Sie auch noch dttfür Wahn "
möcht ich’s auch mal haben!« z,

»Na, das werden Sie auch siche« WZwerden Sie nicht nur eiii fremdes Mceine fremde Tür fahren und zu Fuß W«,«’«sondern Sie werden Ihren eigenen starkenhaben . . . aber das eine müssen Sie Mit « J
Yerfprcchem Wenn Sie bei Ihrer Vill« »sage Haben sollten, dann stellen Sie FlHT
mir unter . . . oder noch besser- Sie «-mich als Privatchauffeur·« » »- U·Wenn·er solche Zukunftsinärkch May ZLilia1·1 ein Gesicht wie eine Verdiirftknd««
zn trinken reicht. «»Ich wenn man die Hoffnung nicht hätt-« «sie mit einem tiefen Atemzua- »Dje Hoffn-aczliztskivirtklich iioch einmale III-nd

»von e man sich wirklich alsi " «, « — · « ais-is

    

 

   

  

   
  

     



 

 

F Die leistungeii der deutschen Botsssihnleii
Berlin 7. Februar

Mit der nicht bestreitbaren Tatsache, daß die Lei-
« ftungen der abgehenden Volksfchüler unzureichend
sind, ietzt iich in dcr »Rcicsigelteruwarte« Wagner-zis-
schulrat Richard Goering-V«erlin auseinander:
,,Deutsihlande Regierungsarbeitet mit beispielhaster
Tatkraft, das Volk mit ienenfleiß und die Volks-
schüick folgen diesen Beispielen nicht! Wehrinacht,
Arbeitsdienst nnd Wirtichaft vollbringen Leistungen,
zie auch dein mißmutigen Ausland Achtung, Bezei-
sterung oder glich Furcht abnötigen,«iind gleichzeitig
sinken die Leistungen der Volksschiiler noch tiefer-«

- ,,Weshalb konnte der Leistungsrückgana der Volks-
«- schule nicht aufgehalten und in einen Aufstieg ver-
k wandelt werden?« Zur Beantwortung dieser Frage
"" weist Goeriiigauf Mißstände auf seiten des Nehrers
«- sowie dec- Sihnlersund der Schule hin. An einein
j- anschaiilichen Beispiel schildert er, wie es deni Leh-
rer·ergeh.t.,fgerade wenn er seinen Beruf als natio-

. Ualsozialistiicher Erzieber ernst nimmt. Da ist der
Lehrer Müller, der Lehrer des kleinen Horst. Seine

. Mutter »weis3 es vom Rektor der Schule, an ioelcheii
, Lehrgangen Verr Müller in den letzten drei Jahren
teilgeiioiiiiiien hat«-. Erst ivar es ein Lehrgang siir
Fluginodellbaii. Dann mußte er eine Acht-Wochen-

.. Uebung als Soldat ableisteii. Dann entsann sich
Horsts Mutter, dafz Herr Müller an einem zehn-
tägigen Lehrgang sür neuzeitliche Leibesübungen,
später an einemSchulungslaaer teilgenomiuen hatte

· und zuletzt zu einem Lehrgang für gerinanifche Vor-
gefchichte beurlaubt war. Oder war es einer für

"-Voltsk«unde?« Oder fiir Rasseiikunde? Es kann aber
sauch ein Kiirius sur Geopolitik gewesen sein. Daß
zder Vg. Miiller als politischer Leiter in jedem zwei-
sten Jahr am Reichsparteitag teilnahm und einmal
mit der fliegenden Gauschule durch große Teile
Deutschlands fuhr, ist eigentlich für einen Lehrer in
der vollen Manneskraft, der das Herz auf dem rech-
ten Fleck zu sitzen hat, selbstverständlich Die Jun-
gen» lernten »viel und gern bei ihm. Er wiar ein
nationalsozialiitischer Lehrer, wie Staat und Eltern
ihn sich- wuiischeii; aber wie jeder Vorteil mit einem
FNachteil erkaust wird, so konnte Lehrer Müller eben
suur unterrichten, wenn er in der Schule war, und
da er der iüngste und einsatzfreudigste war, fiel in
feiner Klasse aiii häusigsten der Unterricht aus«

-" Eine andere Ursache der Unruhe sieht Magistrats-
schulrat Goering, der ia aus der Praxis heraus
spricht, in den zahlreichen Saminlungen, die den
Lehrer zuiii Verwalter ahlreicher Kaser machen, zu
denen z. B. Lerniiiittel eitrag, Kameradschaftsopfer
Ldes VDA., Jugendherbergspfennig, Eintrittsgeld
sur die staatspolitischen Filme, Bezugsgelder für
Ingendzeitschriftein Betrag für Milchspeisung u. a.
geboren Wenn auch der Lehrer sich bemüht, alle diese
» aniinliingen und die damit verbundenen Eintra-
Lungen und Abrechnuiigen in der Pause durchzu-
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kiuhrein niiiski er in der Praxis doch vielfach Teile der
nterrichtsstunden fiir die an sich notwendigen

.S-aiiiiiilungen zu Hilfe nehmen, zum Schaden der
Leiitiingen.
»Auf seiten der Schüler sieht Goering hier und dort

i-,eine»zii starke Inanspruchnahme durch die HI» die
Eju eiiier-lleberlastung der Kinder führt. Sie sind oft
znicht imstande, dein Unterricht aufmerksam zu fol-
kgen, wie es ihnen zu Hause oft an der Zeit fehlt, ihre
Schiilarbeiteii ruhig und gesammelt zu erledigen.
Alle diese Umstände haben eine Unruhe in der
Schule gebracht, die den Leistungsriickgang geradezu
erzwang, abgesehen davon, daß eine manchmal liber-
sclsciiiniende Jugend der Schule hier und da kein Ver-
standnis entgegenbringen wollte. "

Schließlich tragen aber auch die überflillten
Klauen und der Lehreriiiangel an dem Leistungs-
ruclgang der Schüler schuld. Die Ursachen des Leh-
;rermangels sind vor allem darin zu suchen, daß der
Beruf des Volksschullehrers an Reiz und Wert in
den Augen der Abiturienten verloren hat, weil die
Laufbahn des Offiziers und höheren Wehrmachtbe-
aniten mehr Aufrückungsmöglichkeiten und den
Glanz der gesellschaftlichen Stellung bietet. weil die
ertschaft dem befähigten Kaufmann und Jngenieiir
bei weitem höhere Gehälter zahlt. Man kann auch
amcht ungestraft jahrelang den Lehrerberus veracht-
Ilch machen und sich dann über den Mangel an Nach-
wuchs für den Lehrerberuf wundern".

Das Versagen der Volksschule sei, so folgert
Magistratsschiilrat Goering ans diesen Darlegun-
gen, das Ergebnis schwer zu beseitigender Umstande,
icht aber Schuld der Lehrer. Von den Eltern niiisse

»eshalb Verständnis für die Volksschule erwartet
Werden, die zurzeit alle, aber auch alle Schwierig-
keiten des unvermeidlichen Durchgangsstadiums er-
txagen müsse. Jn einigen Jahren würden auch aus
diesem wichtigen Gebiet des kultiirellen Lebens na-
tionalsozialistische Tatkraft unsd die Erkenntnis von
bei-staatspolitischen Notwendigkeit ein-er leistungs-
sahigen Bolksschule diese Schwierigkeiten wesentlich
gemildert haben.

Akademiker tollen iihpn mit »
25 Jahren eine Familie ariiiideii konan
Berlin, 7. Februar. Der Leiter des Alpkes

Wissenschaft nnd Facherziehuua bei der-Reichs-
tudentensführuiia- Dr. Fritz Kiibach befiirwortset
zu dem organisationsamtlichen Organ »Der Alt-
terrenbunM den Wunsch der Reichsstudenienfub-
SUUg nach Maßnahmen der Studieiiverkurzuna
1Uf allen Gebieten, wobei ee davon ausgeht-, daß
iunmehr nach der Verkürzung des techulschen
Studiums auch die durch den Reichserziehiingss
ninister verfügte Kürzung des Medizinstudiums
Erfolgt ist» Es gehe letzten End-es um eine sinnvvlle
steuordnung des Studiums uiid der akademischen
Insbildung Die bestehenden Mängel Des HCUUAM
Studien- nnd Ausbildungswesens wie: zu kluge
Studien- und Ausbildunasdauer, zu hobtz Kosten-
ingeiiügende Besolduna der JUUgakAdCMIHEl MU-
Ubßten wegen der in ihnen liegenden Gefahren
iurch Sosortmaßnahmen behoben werden« Dabei
ielte als Grundsatz dass nur solche Maßnahmen ZU
retten sind, die jeden Leistunasabiall VETHIUESM
lieh im Gegenteil zu einer Leistunassscmcmng

ren. . -
Erforderlich als Sofortmabnallme erschctne dle

knerelle Studien- und AussbildiinasvekskUkEIUsz
Sie könne durch eine sinnvolle Verbinduna EIwa
Eben wissenschaftlichem Studium und PSXUTZPW '
sicher Ausbildung sowie durch eine Verlangekung
Iex Semesterarbeitsszeit niii ie einen Monat Skr-
szvglitbt werden. Es wiirdcn dann l!Um".-"os
Fler Monate Fericn bleiben nnd damit UNqu
ziet für die eigene Arbeit der Studenten- even-
Uell Leistung von Wehrmachtsübunaen Ulm
Vetter wiederholt der Refereni die Ivkdklrlma
roch gebührentreiem Studium W altem
m Hinblick auf die Erweiterung der sMögIlchkU en

des Zuganges zumHochschulftudium für die Besten
aus allen Volksschichten ohne Rücksicht aus ihkc
wirtschaftliche Lage. Ferner müsse eine Befolduiig
der» Jungakademiker erreicht werden, die ihrer
Lelstlmg eiitipricht und die auch während der
berusspraktischeu Aiisbildungszeit ein Existenz-
minimum sichern muß. Zusammen mit
bildungsverkürzung miiffe die Möglichkeit der
Familiengrtindung für die Akademiker mit 25
Uhren geschaffen werden.

 

Veränderungen innerhalb der deutschen
Lustwasfe

Berlin,»7. Februar. Wie bereits kurz gemeldet,
hat der Führer auf Vorschlag des Reichsministers
der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwafse
mit Wirkung vom 1. Februar 1939 organisatorische
Veränderungen innerhalb der Lustwaffe genehmigt,
die. durch stärkste Konzentration aller Kräfte einen
weiteren entscheidenden Fortschritt für den Aufbau
der Luftwasfe bedeuten.
Im Zuge dieser Veränderungen werden die

Luftflottenkommandos 1, 2 nnd Z neu gebildet. Ihre
Befehlshaber führen die Dienstbezeichnung: Chef
der Luftflotte 1 und Befehlshaber Oft, Chef der
Luftflotte 2 und Befehlshaber Nord, Chef der Luft-
flotte 3 und Befehlshaber West. Die bisherigen
Lustwaffengruppenkommandos entfallen Jm R.
L. M. find als die wesentlichsten Veränderungen die
Ernennung des Staatssekretärs der Luftfahrt zum
Generalinspekteur der Luftwasfe, eine wesentliche
Erweiterung der Befugnisse der Dienststelle des
Chefs der Luftwehr, die Schafsiiiig der Dienststelle
des Chefs·des Ausbildungswesens, des General-
luftzeugmeisters und einer Luftwafsenkommiffion
hervorzuheben Ferner erfolgte die Ernennung
von Generalen der Luftivaffe bei den Oberkom-
mandos des Heeres nnd der Kriegsmarine« Alle
diese Maßnahmen dienen zur Verstärkung der
Einfatzbereitschaft und Schlagkraft der deutschen
Luftwaffe und insbesondere ihrer weiteren perso-
nelleii und materiellen Vermehrung.

Es werden ernannt: Generaloberst Milch,
Staatssekretär der Luftfahrt, unter Beibehalt dieser
Stellung zum Generalinspelteur der Luftwaffe;
General der Flieger Stumpff zum Chef der Luft-
wehr; General der Flieger Kesselring zum Chef
der Liiftflotte 1 und Besehlshaber Oft; General der

der Aus- «

 

Flieget Fels-is sie-in Chef der Luftftokte ! und Ve-
fehlshaber Nord; General der FliegerSperrle zum
Chef der Luftflotte Z und Befehlshaber West;
General der Flakartillerie Rüdel zum Präsidenten
der Lustwaffenkommisfiom Generalleutnant Kühl

·. zum Chef des Ausbildungswesens; Generalleut-
z iiant Udet zum Generalluftzeugmeister; Genera l-
inafor Loeb zum Amtschef im Reichsluftfahrtmint-
iterium,· Generalmajor Kastner wird mit der
Wahrnehmung der· Geschäfte eines Amtschess im
Reichsluftfahrtminifterium beauftragt; General-

zum General der Luftwafse beim Oberkommanoo
der KriegsmarineJ Oberst Jeschonnek zum Chefdes
Generalstabes der Luft-rasse; Generalle
Wi mer zum Kommandterenden General der-Luft-
wa se in Oftpreußem Generalleutnaut Keller unter
Beibehalt des Ranges eines Kommandiereuden
Generals zum Kommandeur der Fliegerdivifion 4;
General Ritter v. Greim zum Komm-indem der
Fliegerdivision 5; Generalmajor Loerzer zum«
Kommandeur der Fliegerdivision 2: Generalmafor
Deßloch zum Kommaudeur der Fliegerdivtfion S-

major Bogatsch zum General der Lustwafse beim Oberst Putzier zum Kommandeur der Fliegerdlvi-
Oberkommando des Heeres; Generalmajor Ritter fion Z.

 

Tragen-Lip- WMML ita- Jurist-Mann
M mer den Keller-Ae- Ouwahzacacenu Latonas-ärger ein«-Zackern —- övec den«-R- Mäu-

eae, eaae Mauren-cea-

Mghrisch-Schbnberg, 7. Februar. Eine Gruppe
von Vitleriun en und BdM,-Mädel fanden unter
d»er Brucke,»ii er die dde Reichsstraße Schönberg-
Sprottau suhrt, zwei etwa handgroße Behälter
aus einem durchsichtigen Material mit einem
Metallreifen Die Kinder nahmen die beiden Büch-
Leth ohne zu ahnen- das-i es sich um hoch-explosive
Optengkorper handelte. die offenkundig von isolie-
chiscbeu Soldaten seinerzeit unter die Brücke gelegt
worden waren.

Unterwegs wurde der Versuch gemacht, die
Metallbereifuug du lockern. Plötzlich erfolgte eine
Explosion. Der 14iiihriae Rudolf Weiß wurde vou
dein Sprengkbrpex buchstäblich zerrissen, so dan der
Tod ans .dcr Stelle eintrat. Die übrigen Kinder
wurden bis auf einen Jungen, der sieh von den an-
deren getrennt hatte. um einen Handlungen zu
holen, durch die Wuchs der Explosion meterweit
fortgeschleudert und mehr oder minder schwer ver-
letzt- Pian brachte sie sofort ins Krankenhaus nach
Mahrifili-Schdnbcrg, wo der lsiäbriae Joseph Amsel
seinen Verletzungen erlag. Vier Jungen und ein
Fäsnchesn befinden sich schwerverletzt noch im Kran-
u n.

Japans »Friedeiisiiloike« kostet
eine Million Dollar

Dokto, 7. Februar. Wie ,,Domei« meldet, ist die
»Friedensglocke«, die im japanischen Papillon der
Weltausstelliing in Newport aufgehäugt werden
soll, jetzt zur Verschiffung vorbereitet. Der Name  

des Schissas, das die Glocke nach San Franzisko
bringen soll, ivird streng geheim gehalten, da die
Glocke einen Wert von einer Million Dollar hat«
In einem Panzerivagen und unter strenger Bewa-
chung wird sie dann nach Newyork gebracht. Die
»Friedensglocke« ist der »Freiheitsglocke« von Phi-
ladelphia nachgebildei. Sie ist aus Silber gegossen
und besetzt mit 11600 Perlen und 360 Diamanten.

Die Protokolle» verschwunden«
Washington, 7. Februar Der Militärausfchuß

des Bundessenates befaßte sich in stürmischer Sit-
zung ergebnislos mit der Frage, ob die stenogra-
phischen Niederschristen der bisherigen Vernehmung
über die Flugzeuglieferungen an Frankreich ver-
öffentlicht werden sollen. Der ,,Newyork Herald Tri-
bune« zufolge, wurde hierbei festgestellt, daß ganze
Seiten ans den Akten entfernt worden sind, beson-
ders über die Tage, an denen Finanzminister Mar-
genthaii und Kriegsminister Woodring aussagten.

London, 7. Februar. Im Osten Londons
brannte während der Nacht ein Wohnhaus völlig
nieder, wobei eine ganze Familie, die Eltern,,ein
5 Jahre und ein 6 Monate altes Kind ihr Leben
einbüßten Die Familie lebte im zweiten Stock
des Hauses und konnte nicht mehr gerettet werden«
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dem Kampf um die
im Eishockey gab es bei dem Wieder-

holungstrcffcn Deutschland-Italien um den
Eintritt in die Zwischenruiide, das am Montag
in Zürich stattfand, wiederum ein Unentfchieden.
Nachdem bereits am Sonntag Deutschland iind
Italien trotz dreimaliger Verlängerung sich mit
4 :4 trennen mußten, stand das Spiel am Montag
in Zürich bei Schluß der regnlärcn Spielzeit 0 :0.
Eine Verlängerung fand nicht statt, da das Spiel-
feld vollkommen iii Nebel gehiillt war, so daß schon
während des letzten Teiles der regulären Spiel-
zeit von einem regelrechten Spiel keine Rede sei
konnte. Es wurde bestimmt, dafz Deutschland in-
folge seines in den vorhergehenden Spielen erziel-
ten besseren Torverhältnisses an der Zwischenrunde
teilnimmt, während Italien ausscheidet

Deutschland geht mit einer erheblichen Bela-
stung in die Zwischeiirunde, trifft es doch nach den
zwei anstrengenden Spielen gegen Italien am
Dienstag nachmittag auf die ausgeruhte, recht spiel-
ftarke Tschecho-Slowakei.

In der Trostrunde der Eishockeh-Weltmeister-
schaft wurden zwei Spiele ausgetragen; Holland
schlug Finnland 2 :1, und Lettland siegte über Bel-
gien mit 5 :1.

TM Beete Kantine-L wede-
srøapameiieteu km sie-ists»Man-Lan

Der 22 Jahre alte lettische Jiigeuteur Als-ans
Vsersinsch vollbrachte fbci den Europameistkkschasten
im Eisschnellaiifsen iii Rtga das« Meisterstück, die
Vorherrschaft der nordischen Eisläufergarde zu
brechen und gegen den Titelvcrtcidiaer Mathiesen
lNorwegeiis Europameister zu werden. Als bester
Deutscher belegte Mar, Stiepl lWieiif den 10. Platz.

Herrlich-er Sonnenschein lag über-» dem mit
15000 Zuschauern ausverkaufteu Rigaer Milliar-
Stadioii, als der dritte Wettbewerb, die 1500 Meter·
in Angriff aeiioninieii»ivurdeii. Leid-er hatte Tau-
wetter die Eisnerhaltnisse dem Vortage gegenüber
noch wesentlich verschlechtert- und dementsprechend
fielen auch die Zeiten aus. Der beste Läufer über
die 1500 Meter war Europaineisier Mathiesen in
23 :06,9 Minuten, aber der Lette Bersinsch lief nur
i,2 Sekunden schlechter und schlug dabei den Fin-
nen Wlafenius um Z Meter. Der lebte Lauf war
dann der über 5000 Meter-. Das weiche Eis drückte
derart auf die Zeit. daß der Schnellste eine Minute
langsamer war als der«W-eltre«kord. Aue-gezeichnet
schnitt Stiepl ab. Für seine-Zeit von 9 :47,1 Minu-
ten wurde am Zeitmaft die Hakenkreuzsalme auf-
gezogen. die erst im drittletzten Lauf eingeholt
wurde, als Bersinsch und Maihisesen gegeneinaiider
antreten. M«athiesen, dessen Starke die lang-en
Strecken sind, mußte szch von dem Letien eine
Niedserlaae gefallen lassen. Er errang damit zum
ersten Mal die Europameisterichaft für Lettland.«
die seit 1936 in norweaisihem Besitz war. «

Die Ergebiiisset ·1500 Meter: 1. MathiesenlNor-
wezens n:06.9 Minuten 2. Lamnin Minnlandf
3307,7 Minuten nnd Il. Versinken und Vite lLetL
landl ie 3208i1 Mimzteln W Meter: 1. Verfinsth
iLetiiimdl 9:23-1 Minuten I. Iohannsen ignor-
mkaens sit-MS Minuten, B. Mgtsifgsen 9«:85,5

Minuten Cicsamtmertiinak 1. und Europameister Versinsch 216,973 Punkte, 2. Mathiesen Nil-fl? P.

Weltuieifter· —

 

Karte-m »und Eckwa Un
Poles-Osapr

Sachsen in der Verlängerung, Wsürttemberg in der
90. Minute besiegt

Jiiteressanter und abwechslungsreicher als in
dieser Sipielzeit kann der Verlauf des Reichs-bund-
Pokalivettbewerbs wirklich nicht sein. In allen
Rundeii gab es eine Ueberraschung nach der an-
deren. So starke Mannschaften wie Nordmark,
Siidwest, Ostmark und Niederrhein blieben vor-
zeitig auf der Strecke. und am Sonntag qualifi-
zierten sich Bauern und der große Außenseiter
Schlefien für das EndspieL das am 5. Mär-z an
einem noch zu bestimmenden Ort ausgetragen
wird. In der Stuttgarter Adolf-Hitler»;.-Kampfbahn
wurde Württembserg als Favorit buchstablich in der
letzten Minute ihm mit 2:1 (0:1f von den Schle-
siern geschlagen. Eine vorbildliche Mannschafts-
leistiing war fijr den Sieg ausschlaggebend Ganz
and-ers als man erwarten konnte, kam es in
München: Hier schaltete Bayern im »Kampf der
Nationalspieler« die sonst sv ensrgischen Sachsen in
der zweiten Hialbzeit der Verlangerung mit dem
gleichen Ergebnis von 2:1 (1:1 1:li aus. Der
grössere Druck der bayerifchen Angriffs-linke be-
wirkte den Sieg über eine schneller-e, technisch
bessere und einheitlichere Elf. Wenn wir uns die
bisherigen Erfolge ansehen, so kann man nicht
umhin, festzustellen dafz der Aufzenseiter Schleifen
bisher die klareren Siege in diesem Pokalwetk
bewerb errungen hat« Der Pokalverteidigek Nord-
inark wurde 5 :ll, die Lstinark 4:1 und Wiirttem-
berg 2:1 geschlagen. Bayern dagegen kam gegen
Hefseii erst in der Verlängerung zum Siege schal-
tete dann Niederrbeiu mit 3 :2 und ietzt S-achfen«-
durch zwei »halbe« Selbfttore mit 2 :1 aus. Auf
den Ausgang des Endspiels kann man mit Recht
gespannt sein. -

Orpheus-end ENGEL-IMM-
Mit drei Kämpfen wurden die Meisterschafts-

fpiele der oftpre ßischen Gauliaa fortgesetzt Hin-
denburg Allenft n erskiimpfte sich in Tilsit seinen
w. Sieg und ficherte sich damit endgültig den
MeistertiteL Zweifellos war Hinsdenbuxg Allen-
fiein seinem Gegner v, d. Gall-z Tilsit spielerisch
überlegen und hätte bei gutem Boden sicher höher
aewinnen können als mit 2:0 l2 rot Toren. Die
lesitek zeigten aber eine große kämpferisihe Lei-
stung und hätten das Ehren or verdient. o. d. Gold
sen-eint nunmehr eine recht aute Zusammensetzung
für seine Eli gefunden zuhaben und wird alles
daran sehen, um dem Abstieae »du entgehen

Die Rasenspartlser schl.ugen·in Königsberg Po-
lizei Danizia 511 (1:1). ·Mit diesem Sie-a er-
kämipsften sie sich zwei wichtige Punkte und Können
sieh berechtigte Hoffnungen machen doili noch in
der Gauligazii verbleiben Die Preußen waren
in ausgezeichneter Verfassung und has-en dur»
ihre tadellose kampferiiche Leistung den Sieg au—
in dieser Höhe verdient gewonnen auch wenn man
berücksichtigt daii in der ZEI— Minute bei-Damige-
Torshfiter verleitet ausfcheiden mußte-. Jn Inner-
burg trennten sieh York-und Æ.-Königsberg 121
il :1) unentschieden-· nach beiderseits ausgeglichen-u
Leistunaen Das Ergebnis rotliirach dem Spiel--
verlauf, ,  

nichts geändert, nach Minuspunkten ge
Im Tabellenstand hat sich in der PHM

liegt von der GoltispTilsit an letzter Stelle, en «W
Rasensport seinen bedeutend günstiger-en Platz
einnimmt.

Die Tabelle:

Hindenburg Allenftein 15 13 2— 58:16 BE
Masovia Lock 15 8 2 5 48: 18212
Bu. CiV Danzig 13 8 1 4 29:Is t7-:9
Gedania Danzig 14 6 3 5 Ihn-B 15:
Polizei Danzia 15 6 s 6 80:39 w. .
Priifsia Sainlaiiid Kab. 14 6 —- 8 26:81 12: 6
.V. d. Golf- Tilsit 16 5 1 10 26:48 U: !
Vorck Jnsterburg 15 3 5 7 26:35 11:19
stB. Königberg 15 il 2 9 24:42 10:20
Rase«nsportPr-eufz.Kgb. 14 4 1 9 32:15 9:19

Sanktiposeazsthece möge-Leute
In Gegenwart der Kviisulii von 18 Nationen

fand unter dein Vorsitz des Präsidenten des Lan-n-
Tennis-Verbandes, Hoieombe Ward, die Ausla-
fuiig für die Daois-Pokal-Spiele statt. Iiisgesamt
nehmen 27 Länder aii den Spielen teil, darunter «
20 in der Europa-Zone

Jii der ersten Runde der Europa-Zone spielen
Jugoslawien gegen Jrland, Rumänien gegen
Ungarn, Polen gegen die Niederlande und Deutsch-
land gegen die Schweiz Alle anderen Teilnehmcr
aii der Europa-Zone treten sofort in die zweite
Runde ein, und zwar spiean in der oberen Abtei-
lung die Tschecho-Slowakei gegen Norwegeiv
Belgien gegen Indien und Italien gegen Monaco
und in der unteren Abteilung Schweden gege
Däneuiark, England gegen Neufeeland und Frau -
reich gegen China.

Mengdecäoctöabenat
Sei-r risse Zuges-et des »M- c.E-f-,«
Am kommenden Freitag, dem 10. Februar,

findet in der Janifchker Schule der 2. Kamerad-
schaftsabend für die Jugend des ,,Memeler Eis-
und RollsportsVereins« statt. Im Rahmen des
Kameradfchaftsabends wird die Einsetzung der
Kameradschafts- und Scharsiihrer erfolgen. A -
schließeud findet ein Vortrag über die Irr-genähe-
weguiig in Deutschland statt.

 

!

Hengsacmuammcuag
ele- UN--Mi'raäiurac

Am Sonntag hielt der V. s. B·.-Wischwsill seine
Generalversammlung in den Räumen des K e
mauns Giese ab. Die Versammlung wurd- W
dem Liede »Nur der Freiheit gehört unser . .
eröffnet. Der Vorsitzende, Kamerad Schrödcx,« :.
sodann auf die Tagesordnung über Er erlö - «-
mit kurzen Wort-en den Jahresbericht non :
Aufhebung des Kriegszustandes hatte es ·
daß der Verein zu der stattlichen Zahl you :
gliedern angestiegen ist. Auch einen weiteren , - s
konnte er buchen: die Fußballelf wurde in
Kreisspielen die zweitbeste Mannschsaft des
Dann wurde die Kasse geprüft und für »
fanden. Dem Ksassiereiu Kamerad Gott-fehlin
Entlastung erteilt »und noch ein besondere
seine sauste-r üsltiae Arbeit ausrief ro» .
Wahl des Oe amtvorstandes sei erwä at, d h
in seiner Gesamtheit wiederaemädlt wen e-
wurde-n dann noch die Bestimmungen des iu.
Stäeuttscben FügrsesirestDrTiNeåizmann olersleseu
einige ein -,r. ,e er amm unw.

eine-u dreimal-lara »Res- Heil« ag; Fen ,
aller Deutschen,Ad-Ils Hi..le.t, und cum-in
schen Führer-assihl9sseu.

 

    
    

  

 

     
  
  

 

  

  

     

  

  

  

   

  

   

 
       

 

  

 

  



 

ZU Miso-nich »so-n Crit-Mc-
Uon Rate-r Rai-c Mit-·-

Ju der Strafkolonie Guayaua

IM· Morgengrauen kam er in Cayenne, der
Hauptstadt von Französisch-Guayana, an. Schon am
ftxchen Morgen knallte die Sonne unerträglich ooni
Himmel. Es war Flut, und weite Strecken des Un-
terlandes und der Flußufer standen unter Wasser.
CI sah die Dschungel und schwarzgrauen Schlitt-
banke kilometerweit in den Ozean ragen, als die
Flut zurückging. Sah die von den Strömen zerfetz-
ten Mündungen der Flüsse und die kleinen Inseln,
die dort entstanden waren. Aus undurchdringlichem
Dickicht quälten sich die Wurzelkäfige der Mangro-
ven wie lebendige Barrieren aus dem Wasser.

Jean Galmot stand an der Reling und schaute.
,,Zwischen dein Tumuk-Humak-Gebirge und dem

Atlantik, unweit des Aeauators gelegen, ist das
Klima Guananas absolut tropisch...« knarrte eine
langweilige Stimme neben ihm. Sie gehörte einem
lederhäutigen Verwaltungsbeamten, der an den
Platz seiner Arbeit zurückkehren mußte.

,,Ja?« sagte Jean Galmot gedankenlos. »Besten
Dank, mein Herrl«

,,Guayana und Jndien... alles eine Wichse, fo-
weit es das Klima betrifft«, fuhr der Lederhäutige
verächtlich fort. ,,Geologisch gehört es zur jüngsten
Forination und ist deshalb..

,,Vielen Dankt«
»Die Vegetation ist von unbeschreiblicher Uenvig-

keit. Undiirchdringlicher Urwald in der nördlichen
Tiefebene und in den südlichen Bergen, Sumpf,
Dfchungel, schwimmen-de Savannen, dahinter ge-
spensterhaft zerklüstete Felsen... das ist das Land,
das ist die Transvortationskolonie der Republik...«

»Sie geben sich so viel Mühe«, sagte Galmot
freundlich und musterte den Sprecher.

,,Hatten Sie schon das Fieber?« fragte der ge-
spannt-

,,N-ein!«
»Oh. Dann werden Sie es bald haben. Das

rote Wasser der Flüsse hext es Ihnen bald an den
Hals. Cayenne liegt mitten im fiebergeschwänger-
ten Sumpf...«

Jean Galmot erledigte die Geschäfte seines
Schiviegervaters. Und auch den Auftrag, den ihm
eine fremde sranzösische Firma gegeben hatte.

Sechs Monate blieb er in Guahana.
Ließ sich an Ort und Stelle den Unterschied von

Transportation und Relegation, also den französi-
schen Strasvollzug in Guayana erklären, und wußte
nun, daß die Transportierten wegen schwerer Ver-
brechen non Schwur- oder Kriegsgerichten Verm-
teilte sind, Räuber, Mörder, politische und militä-
rische Verbrechen Und erfuhr, daß die Deportation
lediglich eine Verschärfung der Transportation, die
nur in wenigen Fällen vorgenommen wird, ist. De-
portation, das ist eine besonders hart-e Verbannung
innerhalb der Verbannung. Und die anderen, die
Relegierten, das sind die gewohnheitsmäßigen und
riicksälligen Rechtsverbrecher in Delikten.

Jean Galmot, Schwiegersohn des Koiisiils Hen-
decker, USA, fand alle Türen in der Beamtenschaft

Siehe »M. D." Nr. BL.  

aus Guayana ossen. So kam es, daß er die e anite
Strafkolonie besichtigen konnte. Die Heilingsefln —
Jlles du Salut —- und die Lager auf dem Festlande,
das Territoire Penitentaire de Saint Laurent du
Maroni.

Er fahden mehrere Kilometer breiten Maroni,
die natürliche Grenze zwischen Französisch- und Hol-
ländiictJ-G1iayaiia; besichtigte die Lager »Las Mal-
gaches«, »Godebert« und ,,Noiiveaii Camv«. Und
fuhr auf den ists-Kilouieter-Brigadegleifen der Klein-
bahn nach »St. Maurice« oder nach »St. Louis« oder
ganz· bis ans Ende der Bahnstrecke, in das Relega-
tionslager »St; Jean«. Oder mit dem Schiff zu den
Landwirtschaftslagern ,,Il Portal«. ,.Portal-Jnsel«
und zum Forstwirtschaftslager »Forestine Haut
Maroni«. Oder auch nach St. Laurent.

Was er fah, trieb Jean Galmot die Haare zu
Berge. Seine gelb-oliogrüne Haut wurde noch fah-
ler, seine tiesliegenden Augen schlossen sich vor Ent-
setzen zu schmalen Spalten.

Bagno —- das war die Hölle auf Erden! Und die
Gefangenen, die Bagnards . « oh, diese armen Men-
schen, diese armen Tiere!

Jean Galmot drang in den Urwald ein, weil das
Elend der Sträflinge ihm jede Freude am Mensch-
sein vergällt hatte. Der Urwald lockte. Und der
Hauch von Moder und Moschus. Gerade, wie die
Wälder in der heimatlichen Dordogne ihn gelockt
hatten, als er noch ein Kind war. Dort roch es so
gut nach Trüsfeln und Kastanien..., hier schwebte
ein gefährlicher Dunst non Abenteuerlichkeit und
Geheimnissen, ein Geruch von unerbittlicher Wild-
heit, von Kampf, von Ueberraschungen.

Das schnupperte Jean Galmot lieber als die bal-
samifchen Wohlgerüche der Rioiera.

Er hatte sich einen Jäger mitgenommen.
Der sagte, als sie wieder in Cayennie waren,

allen Leuten, daß niemals ein Europäer so gewesen
sei, wie gerade dieser Galmot. »Wie ein Wunder ist
est Die gefährlichsten Biester tun ihm nichts. Der
Puma nicht und die größten Boas nich-t. Es scheint
fast, als hätten sie alle aus ihn gewartet, um sich zu
unterwerfen... Von den Tieren droht ihm keine
Gefahr, non den Tieren nicht...«

Der Journalist aus Nizza sperrte Ohren und
Augen weit auf. Härte, daß im Urwsald und in den
Savannen Reichtümer in unvorstellbaren Mengen
noch aus das Heben warten. Gold, Erdöl, Phosphat,
Rosenholz, Oaiitschuk . «
Man erzählte ihm von Geologen, die im Auf-

trage irgendwelcher Kapitalgruppen Bodenmutun-
gen anstellten, und denkt: beeilen!

Und sieht Händler und Sträflinge, geslüchtete
Bagnards, sieht Freigelassene in den mörderischen
Wald von Guayana eindringen. sieht sie, unbekleidet
bis zur Hütte, im feuchten Schlamm stehen, roden...
und weiß, daß sie Fiebermiasmen einatmen, daß sie
Freiheit oder elenden Tod in der gnadenlosen Uepi
pigkeit dieser Natur finden werden.

Er weiß: Hier geht es aus Biegen oder Brechen!
Hier wird der Mensch zum Urgeschöps, das um fein
Leben zu kämpfen hat. Biegen oder Brechen! Das
ist nach Galmots Geschuiacki

Und er kämpft sich durch »den Urwald, schwingt  

Erste Fortsetzung

unermüdlich den Vuschiabehbahnxtich eine Gasse m

die Geheimnisfe der feuchtheißen Hölle- l f n ihm

Ein paar entsprungene Pagnards auet me

über den Weg. Er sieht sie tagen, pruni iv it

Wilde. Einer der nacktefnckKårle htgtspxiechtdlilejgycfitizgtnkiie

eines Jute a e um»

kieititerFseetzchg Meter langen Boa in den»dro»hean qlslsk

gesperrten Rachen. Der Kerl tanzt wie ein . rei ed

vor dem Schlangenkoch Höfo immeSrewxetfilejigFtu ana

" bei eine Bli e in zur i . -

fkegtt difoch esin anderer nackter Kerl und schtkczlkt

einen derben Knütkehd hokllt aus und schmetter er

' Wirbelsäu e ur i. » ·

BUZedalIei Galmot schaudern Die» Kerle häuten die

Schlange ab. Schneiden sie in Stuckeund braten ihr

Fleisch. Noch weiß der Journaliit nicht«-daß»gebra-

tene Boa eine Dexkitkatefie ist, dafi sie wie Fiich der

« Sorte schme · » « «

benhelther er findet auch paradiesiiche Eilande in der

grünen Einförmigkeit der unbegrenzten Weiten des

äauatorialen Waldes. Lichtungen, von Jndianeru

gerodet, die in der Tiefe des Urwaldes das kostbare

Gut ihrer Freiheit und Unabhängigkeit vor den

gierigen Augen der Weißen verborgen halten. «

Hier herrscht Friede. Hier brennen traulich die

Feuer, arbeiten die Weiber in den Hutten. Galmot

fühlt sich merkwürdig angezogen von diesen kupfer-

häutigen Caraiben, die ein einfaches und»saiiberes

Leben führen. Ein Leb-en, in dem nur die Stammes-

feste orgiastische Höhepunkte bilden... »
Sechs Monate blieb Jean Galmot in Guaziana

Dann fährt er nach Nizza zurück und erstattet

Bericht.
·

Und findet seine Familie Ein

Stammhalter ist angekommen. .

Seine Frau kennt ihren Jean kaum wieder.

Tiefbraun gebrannt ist er und noch hagerer gewor-

den, von der fremden Sonne, ausgedörrt das Ge-

sicht wie Lieder. . »

»Wie du lachst, Jean«, sagte sie, »was fur fremde

Augen du hast... wie anders deine Stimme klingt.

Aber er beugte sich mit rascher Bewegung uber

die Wiege, nahm seinen Jungen heraus und sah

ihn forschend an. Mit Augen, die etwas zu suchen

schienen, die etwas sagen wollten« Und dann lachte

er irgendwie fremd.

Galmot kämpft sttr die Bagnardeu

Im ,,Petit Nicois«, der kleinen Provinzzeitung

in Nizza, erschienen nach Galmots Rückkehr aus

Guayana geharnischte Proteste gegen den Strafvoll-

zug in Guayana.
Seine Feder sagte dort Sachen, die vielen Men-

schen böse Stunden bereiteten. Aus feinen Zeilen

sprang das Entsetzen, klirrte Erregu»ng, seufzte Be-
dauern, wütete der Schrei nach Besserung. Er lief
Sturm gegen die Vergewaltigung menschlicher
Rechte, gegen den Strafoollzug, der im Namen der
Kultur geübt wurde-

»Der Anblick eines solchen Lagers-C schrieb er,
,,ist zuerst kein unfreundlicher. Ein breiter Mittel-
weg, beinahe eine Proinenade, von den Kronen der
Affenbrotbäuine überragt, zieht sich in gerader
Linie durch das ganze Lager. Rechts und links lic-

vergrößert.

 

 

 

 

   
Er kennt sie!

,,« ana, laß mich doch die Fahrpküfun

ich bkn setzt schon alt genugt« g machen;

»Du ja, aber der Wagen noch nichtp-

 IN

en die Casen, einstöckig und zweijtöckjm ü »

Flusefangenew Casen mit scheidenlofen Fegstxwfflft

nuiigen, so daß Moskiios Zutritt zu den Schlafen-

den haben. Und schwache Gitter vor den Oeffnungeiil
die das Ausbrechen bei Nacht verhinzekn sollenEins

lächerliche Maßnahme, denn nicht die Gitter halte;
die Bagnarden, sondern» die grune Hölle des uk

walds... Eine Fiasenlange rechts vom Eingan.

liegt ein weiter Hof und dahinter die von unzählig
gen Ratten unterwuhlteKuche Herden von Umbus
diesen schwarzen Aasgeiern Guananas, streiten M
mit verwildcrten Hunden »und« blauen Gefangenen
um die wenigen Abiallespdie die Loche auf den Ho
werfen. Abfällel Der Hunger ist die furchtbar-M

Waffe der Transportationl »Es ist fchmachvoll M

erniedrigend für dise Kultur. ihre Gefangenen jahre-

lang, jahrzehntelang, langsam deui Hunger und dkk
Entbehrung zu überantworten Die Bagnade

sicchen körperlich und geistig einer» Agonje entgegen

sie schlagen sich mit raudigen Hunden Und Aas-

geiern um ein paar armselige Rinderknochen, Um
einen Fetzen übelriechenden Gedärnis...

Durch die Mauer im Osten des großen Lagers
führt ein Pförtchen zum Disziplinar-, Untersu-

chungs- und Erekutioiis-Ge«sä«ngnis. Die Tiik ist
gerade breit genug, einen»einiachen Sarg hindurch

zu lassen. »Prisvn« steht Uber deni »Türbogek1, M
zwei eingemeißelte gekreuzte SchliiiieL Und hink«
der verwitterten schwarzen Mauer ruhen, jHje

Erde geniauert, fünf große Steine... das Juniu-
iucnt der Guillotine. Sie selbst ist zerlegt und lagekk
in nahen Zellengräbern. ..«

In Frankreich horcht man auf·

Jean Galmot brachte Enthüllungen über die Zu-
stände in der Verwaltung der Straskolonie. Tote
und Entsprungene würan noch durch Monate isk
den Verpflegungslisten geführt, um die Kostgelsek
in die eigene Tasche stecken zu können.

wird fortgeht-.

 

 

Geschenk Generalteldmarfchalls Güting für seinen Kapenhagener Bäcker. Der Kooenhageiier Bäcker

Bach (uuser Bild), der seinerzeit den Ministerpräsideiiten Generalfeldniarschall Götiiig während

seines Besuches in Dänemart im Voriahre mit einer erstllaffigen Anfertigung der ältesten Adven-
bagenek und danifchen BääeieiiSpe ialitäten erfreut hatte, erhielt jetzt als Anerkennung Hermann
Gdrings Bild mit seiner Unterschtfn

Links: Deutsche Gebikgstrudven
til-ten am Kreuzers. Zwei interes-
sante Bilder von einer der ständi-
gen Uebungen der deutfchen Ge-
birgstruppen für

der an die Ausdauer
und Geschicklichkeit

Anforderungen stellt.

Hirt-debitae

große

ihren Dienst im

der Soldaten
Die

Aufnahme links zeigt den schwieri-
gen Abtranspoit eines »Bei-lebten«
durch einen Kameraden, wobei der
durch den Ruckfackrieinen gezogene
Stiftocl als Sie dient. —- R e cht s:
Hier ist der Starr zum Abfahrtss
lauf der Sli - Weltweifterfchaften.
Blick auf die Endstation der Seil-
schwebebahn von Kafbrowv Wiekch,
wo sich dek Statt zum Abfahrtslauf
der Sti-Weltnieisterfchasten der F.
J. S. in Zatopane befindet- Die
Entscheidungen werden vom 11. bis
19. Februar durchgeführt

aus liegt
tziinmek für Dietrich Eckakx

Aus Wunsch ver· Fahre-r hin dek Reich-bund m Verm sur verdiente VMMZE Ehe-Soeben —

längere Zeit bis kurz not feinem Tode aufgehalten lhDichjepder Bewegung« Die-wich« - at, zu einem «
hmllch zwischen du Bekomm« Von hohen Tannenbäuisizizecilignsiligleblxglgrillt-Zier d e· a-

 

Obttjägec Burk deutscher Widerstand-istsf

Bei den Großdeutschen Stimeifti-.kfi1mftciiliitclktiteka

hof wurde der 18-Kilonieter-Lnus in m Mmtjiis «
6·Sekunden non Obekiäger Albert Bukmgiit :
bitgs-Artillekie-Reginiciit SW M «Berauek Wedel-) in 61,17 Mit-nich OWan Zi-
mit wurde Burl al o ui« r und Web-int-

ftiineifter. s De sche

    

 



 

 

sein s stellten
tetit »Sei-tiefer e net state-stunk
m 7. Februar. Sir denen Deterding, der fa-

eseit in st. Worts einem derglchlas erlag, ing-
dee seh-toter der ollandtichen pgl. etroleumge·
feufchaft des in» zahlreiche Tochtergesellfchasten un-
ter eteilten machtlgsten Petroleurnkongerns der
Be i. Dieser Lonzerin der auf Betreiben Deter.
ding- 1907 mit der englischen Ihm-Gesellschaft gu
einer Einheilsgruvve. er sogenannten Agl. Oben-
Griivoe, verschmolzen wurde, ift überall mit sus-
gshme vom Ratebund im Etgenbetrieb oder als
Tetihaber an der Petroleumausbeuie der Erde be-
telki t.

dgenrv Deterdiug« der ani M. April istiii in Um-
fterdani Geboten wurde und aus verhältnismäßig
lleiiien erbältniffen stammt. hat sein Lebenewkkk
in verhältnismäßig kurzer Zeit und gang auf die
eigene straft gestellt. aufgebaut. Er begann tssu
als kleiner Angestellter bei der Tiveulfchen Bank,
erhielt 1888 einen Posten bei der Niederland-lieben
Handelsgefellfchasd wurde von dieser als Filtru-
letter nach Mel-ou auf Jaoa geschickt iiud zog hier
die Aufmerksamkeit des Direktor-s steßlek von der

. itgl. Petroleunigefellschaft auf fich, eines Unfu-
nebmeus, dait erst in den Kinderschuben steckte und
nur örtliib koloniale Bedeutung hatte. Mit dem
Eintritt Deterdings in diese Gesellschaft begann das
lblttck fiir beide. Vom Ansan soostcn eines blossean-
soektors bei dieser Gefellseba trtirkte er erst zum stell-

- vertretenden, dann 1001 zum leitenden Direktor
: und mir-) zum liicneraldirektor auf, uin als solcher
f- den Frone-ern mit außerordentlichem Geschick und
: riifitee Tatkraft bid 1937 zu leiten. Als er am l.
E zanuar 1987 fein Amt niede ate. erklärte der
i Vorsitzende des Aufsichtsratd n einer Ansprache.
T das der abtretende Generaldirektor die ital. Pe-

j teoleumaesellschafi aus i ren verbannte-mastig
»kleinen Anfängen herausae ilhrt habe und damit
unzweifelhaft zum Gründer der ungeheuern

— Oefchitfieiinternchmiina geworden fei. Minister-
vrliftdent Dr. isoliin aab ihm den Namen eines

; »S- bvsers eine-«- Jmueriums«.
n der Tat ist die Kal. Petroleumgesellstbaft ein

Jmoerium in sich selber, bildet dabei aber·ander-

feits den stärksten Pfeilee jenes Wirtschaftstmoeris
ums, das die Niederlande in Zusammenarbeit mit

f ibren Kolonien darstellen. Kein andåp Unterneh-
.tnen als die »Königliche« hat in vo and. den Be-
« riff des sniperialen Reichsverbandes gleich leben-

th gemacht, nicht zum wenigsten auch durch die

unzesieuren Einkünfte, die aus den Betrieben der

»
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 lide ellfchafi in der Form von Baiiaiistriigen, ringe-

stte tengchiillern, Dividcndenaiisschllttuiigen Jahr

F unt Jahr iiach Holland geflossen sind. Vom liiliick
Lund vom Reichtum dieses Unternehman geivann

- Dollaiid obendrein dadurch, daß Deterdiiig,·der vom
englischen lisonig Georg V. in den Adeloftand er-

Fholten wurde. sich unentwegt und mit Stolz als
" alllinder bekannte. Das Land hat von ihm hoch-

« edeutende Schensungen und Stiftungen aus dem

stIebiel der Kunst, dessSvorts iind sozialer Fur-

sor ecinrichtungen erhalten. » « .
( ylach feinem Rücktritt vom Posten des General-

Ä direitoisd siedelte Detcrdiiig. der in zweiter Ehe iuit

einer Deutschen oerheiraiet war, ugth Deutschland

silter und itahiii hier bei Berlin feinen dauernden
obnfi. Detcrding hat für dao Fiihreroringiv

Adolf itlers iind den durch ihn geschaffenen Fuh-
rerftaat ein ganz besonderes Verttandnio gehabt,
wie Dctcrdiug überhaupt fciiicr Liuneigung flir dass

.neiie Deutschland häufig ittid unverbolen Auedriick
»und. Doch ist es nicht nur bei mündlichen Erliaruns

. In geblieben. Er ging auch zu Taten itber und

« eilte 1987 einen Betrag von 10 Millionen Gulden

; r Verfiigiin , wodurch aus dciii Ueberfchiili lsvls
M distber lauFioirtsthaftlichcr Erzeugnisse eine er-

Zli e Menge ausgerauft und den deiitfrheii Elter-
-«- )crn angeführt werden konnte« Wenn die Nie-

Td rande itiit Stolz attf ihren grostcn Laiidoinann
I ilkeii und die öffentliche Meinung in Holland sei-

Zeit Tod ietzt ait o lebhafteste beklagt, so darf die

    

  
T« rauer in Deutschland nicht nur dem vorbildlichen

’ olksvertreter einer befreundeten Nachbarnation
tltetu sondern auch einein Deutschland nahestehen-

- en Freunde.

 

ie
L· ot. tin-ei . 7. Fee-use Die itkkoiikoc Haue von
- it Denro eterding wird nach Deutschland liber-
glühn Die seieriiche Beisetziing Deterdinges ist sur

ästilag initta auf seinem Gut in Dobbin Mietsleu-

koi oprgefe en.

der Sodeol — ein old-rate der Holdsuiher
"« Fittic- 7. Februar-. Ende des vergangenen und
Ittfang dieses Jahres bat eine amerikanifthe Ell-
T edition unter Führung von Lincoln Ellsworth am

keücis-VI Forschungen durchgeführt Der Fithrer »list-

Flko bat nun der Presse interestaute Berichte u er

sosie Erlebnisse und wissenschaftliche Erfahrungen die-
s« r Exoedltlon übermittelt. Den Berichten dåit Ex-
Iedltionsleiters zufolge, hat Amerika ain sndpol
litten Flächengiiivacho von 80000 Piiadratiueilen

XE-» sitland erworben. Dieses Neuland iit nainlich von
II Cxoedition Amerika ungegliedert worden. Das
teuentdeckte Land ist fiir die Zukunft itielverfples
Seitd. Die Eint-can die bereite ieei eine Starke von
It· W Meter besi t, nimnit.an Starke itandia ab.
— J. it 1909 ist diese ibschicht stellenweise bereits um

12 Meter dünner geworden-. Detncntivrechend

ird auch die etdbefreite Landflache immer artigen

USU kommt noch, daß alle Tatfachcn für das Jot-
ndenfein von Gold und anderen Edclinetallen »fo-

Miiieralien am Stil-vol sprechen. Deshalb wird
zit· Laufe der Zeit der Siidool zu einein wahren

c-»j«llioitado der Goldsiicher werden können.
Verschiedene Orte sind von den Amerikaneru be-

e» its mit Namen belegt worden. So gibt es eine
"?«;oosevelt-Landzun e, eine Friedens-Bucht. eine
Päctkeage von a äluardia usw.

—

Rola- 7. Februar. Der iii Syrakud VGHLMUMU
i-« «gler »Martina Se ong«, der mir einer Ladung
tegelsteinen von S ezia nach Catavig unterwegs

d«k,»muß mit feiner sicbenköpfigen Besadutlg tils
txt Dgultig verschollen angesehen werden- Mchdem
sitzt ein leeres Rettungdboot des vor einem MOME
. säclaufencn Seglers treibend aufgefunden

e.
Spinnst- 7. Februar. Die Londoner Polizei bat

« I« Msntatt besondere Sicherheitsmastttabmeli zum
:- «su e des Britischen Museums getroffen. olieeis
kam e ditr suchen bier alle Koffer und Po M du

s ofeninsbe ucher.
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Hunderte von Busanzdombeti abgeworfen
Grabens-life iaeaiiischee Bomber ettf chinefifsa Otddte — Tausende von Toten

Tichnsgliuch 7. Februar itliiited Prebs Nach chi-
nesischen Berichte-i haben iapanifche Flaggen e ttber
den Stadien Krwioang und Wanhsien its lichett
Teil der Provinz Stechuan Hunderte von Brtsanss
bombeu abgeworfen, die den Gerichten zufolge eitle
grade-zu isernitlitende Wirkung hatten. Die Stadt

anbfien ifi nach einer erfien annlichen Mittellinie
so gut ioie vollständig zerstört. Man schätzt die Opfer
des Luitatigriffo in dieser Stadt allein auf lM titls
in Newioaug auf titu.

ein Waiibsien rvaren die unberletzien Einwohner
lYo ganzen Nachmittag tiber damit befchafii t, die
Schiner-verletzten und Toten aue den rau enden
Haufertrtimtnern u ziehen und tu versuchen, mit
immer neuen Wo rnteiigen, die sie aus dem be-
nachbarten Fluß in kleinen Holzgefäßeu heran-
schlepbtem dad Feuer der noch brennenden Rinier
zu löschen Das rliioinast der Verwuitungen wird
als in der-ganzen bisherigen Geschichte des chine·
furbsiaztaiiochen Krieges einzig daftebend bezeichnet
Ehineitfthe Flugtruge stiegen nur Verfolgung der«
japanischen Angretser auf und stellten diese gotischen
Wand-ten und Ttchuugking zuui stampf. Iluf diefe
Weise gelang es, die Hauptstadt ielbst vor einem
Lust-status to fault-ein die iaoaitiicheii Fluaieuae
sollen unversehrt nach Hankaii zurückgekehrt fein.

s-

Tfchuttgking, 7. Februar. lUnited Presii sub
den ietzt vorliegenden eingehenden Berichten aus
Fietvipang und Wanhsien im dstlichen Teil der
Provinz Szechiian ist ersichtlich, dasi die ersten
cchavungeti iiber die Zahl der den japanischen
Bombardemento zum Opfer gefalletien Personen
ehergii niedrig als zu hoch waren. Die se i en
amtlichen Schänungen besagen, das in Muss
nnd zwei weiteren Stadien iit Ost-Suchtet n
meet dreitattfetid Mensche-i getötet tiiid gefol-
Gebilirde vernichtet windet-. Die Zahl der Todes-
oofer in Kewioana wird iebt aiif 500 efchabn
linter den beschadigten Gebäuden in Wand ten soll
sich auch die französische katholische Kirche befinden,
doch liegen hierüber iioch keine Einzelheiten vor.
Die» durch das Bombardement ausgesprochenen
Braäide in Qianhsicn konnten bisher nicht gelöscht
wer en.
»Gleichzeitig tvird ein ueueo Bombardement in

Yishan tin-Norden der Provinz Krvangfi gemeldet-
Die iapantfrhcn Flug-zeugt haben nach tnesischen
Pressebcrichten in dieser Stadt ibli Rein en abge-
worfen, ioodnrch fechohniidert Menschen getötet
worden seien.

Nach chinesischer Auffassung bedeuten diese klirr-
lichen Bombardementd der wichtigsten Städte in
Szechuan und Kinnngsi. dast die Japaner beschlossen
haben, durch ständige Angriffe auf die unter der
Kontrolle der Zentralregierung stehenden Westoroi
vinaen die wirtschaftliche und moralische Wider.
standstraft Tschianglaifchekd zu schwächen.

Immer lpdlm ddkwåkld
Bilbaoz 7. Februar Der nationalfvanische

Heeresbcricht ermitan daß das gesamte Sudufeo
des TersFliiffes bis an die Miste sich in national-
ioanischem Besiit befindet. Olm cherlauf des Flus-
icti babcn die Truovcn auch das Nordiiser belebt

Au der silistc sind die Ortschaften Palafrugel  utid Puls von den nationalen Truoven befreit
worden. Ju diesem Abschnitt allein wurden Mo s
Gefangene gemacht.

Ibfchnitt Bera- tvtirdeit ititti und tin Id-
ichn it Oe ona lieben neue Orte erobern der
Orts ast ntiulia tvtirde ein eite- atii esuiis
den, it dem iltb tableeiche gerau e weiten
aus dein Museum von Tarragana befanden. Jst
einein anderen crte wurden Munitionddeoois
belebt. in denen til-er slw Geanaten lagerten·

Die nationale Luftntasse bomdardieete aai
Montag militiirische Ziele in den ditfeii oon Ili-
eante und Saetaaenm toobel fie einen ioivsetsoanis
schen treu-ter und einen Zerftbrer beschädi te. Bei
eine-ei llllebieeiållnaussgnmiflngolau A einige
tvur en a e oant ugeeuae ter r; e n
sowietfllegee iourde Ida-schaffen

Dattel-no r. Februar. Die nationalioanistbe
Luftivasfe bat gestern den gen-en Vormittag itber
den legten ioaniichen Hasen an der katalanlschen
koste, a seva bearbardieet Mehrere schiffe wor-
den von den Bomben getroffen nnd auf der bieede
versenkt. Die Schiffe waren dabei. Material und
Personal aussusfchif en. - ,

Die nationale Lustwafse war bemüht, der fliitbs
tenden iotoietsoanifchen Luftflette den Weg nach
eanlrelch abzuschneiden Es taro tu ab rei en
tiftkdinofetu iii deren Verlauf si fo et oani che

Maschinen abgeschefsen wurden.

schneller alt saeeleee . ..
sur od- s. Februar iUnited predi. Die Ein-

nadme er alten stadt Oeroiim dle Nabaleen eine
monatelange Belagerung kostet-, ein-F den natio-
nalen Trnooen in einer dalben tu e. Eine ge-
mischie Le ionisrbrigade stieii auf der rechten Seite
der Eisen abttlinie vor, wöbrendfdie navareefiftdrn
Sturmtruopen auf der linken Seite der Badnftrecke
tm letchen Trutz-o verrückten. m Tal des Ter-
Flu es in der U be der beiden drier Quart und
Käaviva vereinigten sich die beiden Stolannen
iv er.

Das Kommende der nationalen Triwoen will-
fadrte der Bitte der Italiener, an der Beseaiing Ge-
ronas teilzunehmen, obgleich die italienischen Lib-
telltinaen an einein anderen Teil der Froni ove-
rieeten. Its daher der Befehl sum Angriff auf die
Stadt egebeit wurde, begleitete eine kleine italie-
nische ruooenabteilun die t. navarresifche Divi-
sion beim-Ei tua in croiia. Bevor sie iii das
Stadtinnere indrlitgeit konnten. mußten die Ita-
varrescr in den Vorftitdieii und besonders in der
Umgebung der Eisenbahnstation den Widerstand
der noch zurückgebliebenen Verteidiger Geronas
brechen. .

Paris, 7. Februar. Der ehemalige Chef der lata-
lanifchen Armee. Oarabim der schon am Sonntag
zusammen mit verschiedenen Mitgliedern der»soa.
nisschen Regierung die französische Grenze liber-
schriit. bat sich nach Marfeille begeben-

bertivelflnnsiitliret ter rette-tituliert
Greise

Bilbah 7. Februar. Die Madrider rote Presse
ruft in ihrer vertiveifelten Wut tu allXemeinen
eiirooäifchen Beriviitlungen aus, unt die rittnmer
Rotsoantens zu retten. Das Blatt ninformatio-
nes«, das den spanischen Sowiets nabe te t, bringt
einen Leiiartikel, worin es feststellt: Ein eitlrieg
sei unumglinglich Leop des Schreckens des Krie es
mitise man den Insbruch eines alle umfassen en
Weltlrieges wünschen. «Jnsoemaeiones« bringen  

   

   

  

      
   

   

    

    

   

   
  
   

   

   
   

    

  

  

    

   
   
   

  

  

   

  
   

 

Meers auch aii anderer stelle Novelle an stated-
rel England nnd ielbstverstdndlich besonders an
III evelt. die ioanifchen ·dievnlilteaiter« ntit e
seligetozeoel tu retten und ,die muri-bliebe s . .
satte-IF e tefo rote llils sit verteidigen-

eti li e innerhalb der toten
m I Ist-lernenu
M 's. Februar. Zu der Lage inW

wurde von unterrichteter Seite u. a. mit eteiltt sei
dein Bachenende ist eine beschleunigte« iitiviitlmtgj
der Lage in Genie-i festzustellen Die London-e
die tetun stedt im engsten Kontakt mit der frag-
dffstden egieruiig. D e beiden die leruugeu
emubt, ein weiteres itberflitfsiges lutver e en

c o «lu verhindern. Es ist felbftocrftlindl daß d i
dei Regina-sagten sur Verfügung ste n, wenngae
hingebende dglichkeiten vorliegen sollten. er
Kontatt ist nach beiden Seiten bin sowohl mit der
FUneosdiegdierung als auch mit der roten Regen
rein-« mit iesent Ziel aufxnommen worden. e
Lage ändert lich tedoch von tunde tu Stunde, ins-
besondere, da der Zusammenbalt innerhalb der ro-
ten .Regieruna« scheint-erstirbt mebr vorhanden ist.

Paris, 7. Februar. «Jntratifigeant« befadtdlch
mit den Meinungdverschiedenbeiten im foanif en
Lager. Dad Blatt behauptet, Anaiia vertrete »-
qufaffiing, daft man sich init der Niederlage ab n-
den mitffr. Dagegen forderten siegt-in und del
Baoo eine Verlängerung des Widerstanded. Eben-
fo treten dte ilrmeeftibrer und die Leiter der Arbei-
terorganifattanen ftlr die Biserftandsoolitik ein.v

compilati- aiii dein trete naiis Itaeis «
Paris 's. Februar. Der io enannte «Pritsident« der

ehemaligen katalanisiben eneralidad, Co an ,
bat seine iu Paris lebenden Freunde teleo onich
verftändi t, dafi er iin Laufe des Dienstags n der
franstifis en Hauptstadt eintreffen werde. Der ebe-
ueali e »Es-es der katalanischen Armee«, General
Sara a, der schon am Sonntag zusammen mit ver-
schiedenen Mitgliedern der rvtfoanifchen »Meiste-
rung« die frangdfifche Grenze überschritten hatte, bat
sich nach Mai-stille begeben.

Nach dem Aparts Solc« find in Cerbere bl-
reiche von Spanien kommende wittert-vagen en e-
iroffstn, die mit Kanonen und Militiirslugzeugcn «
laden waren· Fiinf rotfvanifche Flugs-enge haben s
austerdeni im Laufe des Montaga Cerbore iii Rich-
iuug auf Jtinerfraukreieittiilierflogen.

Paris, 7. Februar. In Le Perihub traf gestern
abend bereite die Bot-but der iiioiorifierten roten
Triivoen auf dei- Fliiilit vor dein nachdritngenden
Gegner ein. Die Truvven sollen ebenfalls von den
französischen Militarbchtirden entwaffnet worden .
sein.

Attiiiii reift nach Gent «
Geni, 7. Februar. Der «Pritfideiii der spanischen

Republit«, leanm ist ain Montag abend um IS Ub-
iu Colougea am Saldve in ObchsSasvoncm unmit-
telbar an dei- Schioeiger Grenze, eingetroffen. Es
lft auf der Reife zu seinem Schwager Riva
äbtrsid dem fruberen spanischen Generallonful i
en .

Englands Herinfle tm Spanien-Krieg
London, Februar. Im Unterbaus erklärte

Bottich daß seit Beginn der Operationen vtin
Spanien-Krieg itisgefamt no britisehe Schiffe in den
spanischen Gewitffern bombardiert worden find,
Die Zahl der dabei ums Leben gekommenen beist-
fchen Staatsbitraer beträgt M die Zahl der Ber-
lehten beliiuft sich ebenfalls aus 26.

 

Grundstücksvertänfe in der Stadt Memel
Von Ende Dezember 1938 bis Ende Januar 1989

haben iin Stadtkreis Mentel nachstehende Grunde
stücksiiberitänge stattgefunden: Das Grundstück
Rosenstraße s von der iterwitnieien Frau Rebekka
Jsaak, geb. Smajow, an den Kaufmann heinritb
Sniettoits und die Hausbesitzerfrau llrte Trau-
trims, geb. Kannuttiiz te sur ideellen Hälfte fiir
somit Lit. Das Grundstück Duonelaitisftraße lii
von der «Statoba« Wild Art-. der Zemös Bankad
Klaipödos Skvrius an den rbeiter Anlauas Pinse-
viöius und Ebesrau Unclr. geb. Gribauslaitr. ie
zur ideelien Hälfte für 81436 Lit. Das Grundtitet
Duoneliniostraste ti von. der »Statut-g« A.-G. gw.
der Zenit-it Bankad AlaioedosSknrlaus an den
Jurgis Januåla flir 81410 Lit. Das Grundstück
Duonelaiildsirafze s von der Statt-lief I.-G, um«
der Zentöo Bankas Klaibedoo stortaus an die
Witwe Veronika Jlgiinienc, geb. Pelleviöaite, Me-
iiiel fiir 30703 Lit. Dav. Griindiiet Marltftrasze lliili
nnd 12 von der Flaufuianuoirau Oanna Sien, geb.
Ballen an Attelabus-« Naniai Studeåxtgi Gef. m·
b. d. siir 210000 Lit. Das Grundttii Friedrichs-
inarkt a von dein Kaufmann Abraham Gewiss-Kau-
nas an Frau Johanna toauser. geb. illlmann und
den Schmiedenieifter· Otto Frisch, ie zur idekaku
Hälfte, fitr silW Lit. Das. Grundstück Brauer-
ftrasie it von stinkt-Jana Josef Reich und Ebefrau
Trauring geb. Sito insko an Arbeiter Herinann
Petri für Osbidli Lit. Ein unbebautes Trennstiick
von der früheren Werftauetftrasie : M Quadrat-
meter von ber Stadtgemeinde Mantel andie Firma-
Naftbal sc Co. für 1662 Lit- Das Grändxtiick
Duonelaitibftraße 5 von der »Statut-a« Il. . zw.
des Zeylis BOUYCL Klaspcsvsz Skytth km sey-

Sekretlir stillt Trunivtan file 32 7eo,1t«t Lii Das .
Grundstück obs Straße 1 von den Erben der ver-
storbenen E eleute Mendcl und Bette Gattin km
Fkguleiii Belene Simoneit sur 24000 Lit.· Das-
Grundfruck Orabenstratie b von-Kaufmann Gerson
Seher an, Kaufmann Christi-ob Pirrivins für tsooo
Lit. Das Grundstück Friedrich-Wilhelm-Skk«ßk.47.
von der Kaufmanns-bittre Franc-arg Vorrath geb.
Sache, an den Besitzer Fritz Maus und"Ebesrau,
Helene, eb. Abtei-Rucken te nur ideelleii Hälfte, file
106700 li. Das Grundstück Grabeztstn 14i15 von sein
Kaufmann sofef Beramann an te Stadigemeinde
Meine ftir 45000 Lit sgr Zwecke öffentlicher Stra-
ßen, s Grundstück obanniostraße 5 von der
Witwe Lisa Mechanik-, arb. Toivbim an die Liebre-
rin Katarine Soroaies-Plafchken und die Lehrerin
Uctire S weise-Wisconsin sar soooo Lit. Das
arg-Weit Wiesenauerftraße so von Rechioaiiwalt
Bonifaz SolooeietkassSkiiodas an Kaufmann  Braun file Motiv Lit. Das cum W
Fgärs Promenade s von den Geschwistew öma

und eniio hoffinann an die Kaufniaiinssraii Marie
Neid ich. eb. Bartech stir sdiioii Lit-. Dass Grund-
ftiick ils Zuerstrasiesisa von dein Bands-either Ste-
vas Butkiis an die Arbeitersrau Ida Lioschies, eb.
dolfteim für 19600 Lit. Das Grundstück Müh en-
ftrafze 93 von dem Klt enchef Walter Stachelfcheitn
Bielcfcld an den can matm Hermann Beile und
Ehefrau Anna, geb. Albrecht, Schmele. ie zur ideel-
ten ddlftn für Nisus-sitt Lit. Das Grundituck Gra-
benstrasie so von dem dausbesiber Ubeabam Kav-
lan an den Beflåer einrich EnsinosGrabben fitr
35000 Lit. Das« tun ftilil bebe Itraiie l von dem
verstorbenen Kaufmann Mendel Glitkin und der
verstorbenen Ehefrau Verta. geb. Schar-im an·dia-
bei Schacher- emty Schwarz. Fannit - gemein.
Greta Pdossc, eta Jsakoioid. thanette abn und

lob Gattin in u geteilter Erst-gemeinschaft Das
rundstiick Badertrasie s von dein Kaufmann

Abrabam Lewinsitaiinas an den Fabrilanien Erini
PuttkammersTratsedem Ke. Hendekrug fiir 15000
Lit. Das Grundstück Baderftrafie 1—2 von dem
Kausfm tin Dtlli Simon und Eerau Dara« geb.
Sagenkabny an Fräulein Marie e ereit iind Frau-
lein Anna Petereit, Plllasiein seåur ideelleii Halste
fiir eaoao Lit. Das Grundstück iihientoxneq e on
von dein Refta rateur sure-as Baslodsstdme n an
die Hausbesibeärztu Ivua M obr, geb. tra· thue-
Sckitue e llr Ill Lit. Das euudftltet itzt as iii
Silber-tot e von den Erbender verstorbenen Frau -
mannstvi e Johanna Scharfsetter an den Jugen -
eur Kiiribolzbauer für 27000 Lit. Die Grund-
stücke Dorsstrade ists und Dorfstease tat von den
verstorbenen . beleuten datbert »und Marie
Stdn-elfma- Botmoeldoiite en die It cherfraii sin-
de Schmeiftries, geb. ieoa, Sternel- onitnelsvitte
laut Erbschein. Das rundstiiek·sschubstrasze 9 von
Nechieauwau Pooilas Zvloveicikaeskuvdae an
den Fischetivirt Heinrich audbim und Edefrau Jo-

danne« eb. Banner-. Bomelsvitto ie our ideels
lett Häl te für 26850 Lit. Das G qttdft Birken-
ftrabe it.von- Fräulein certrud giebt-( ellnerath
gen an sing vermittoete Kaufmann Spez,
mann. it .
tiebernabine eines Grbbaueinses vonM Ost tobt-
li . s rundstliek Daukarttasstease ( von der

ist«-g « »E- srs betört-Yoronot-« sinnst-it en" er » . -
nas fig 31454 Sitz-Essig Grundstück Daukantasi
· e von der a«

onst-Z- Klaipödog rietusint den Arbeiter Leo-

"«« til-Its Mel-if- sllsiitsigitståzåmäwse ter etr e. , .
fttlesk Ditonelaitisstraste 19 von der »Statoba« Obs.

Mord-nennenswerten

 

 

sf initta es
Petelbergerk Memeh tät still-i Ltt und-

J.-G. bzirn der Zentis

Grund- -

    

     

    
    

     

   

     

   

   
   

  

  

        

Das Grundstück Daukantasstrastc 14 von der »Sta-
toba« Ul.-G. b iv. der Zcmes Baums Mai-Moos
Styriaus an n Beamten Kost-ab Jagbutts und
Ehefrau Anna- geb. Pafiebr, e sur ideellen half-te
siir 81378 Lit. Das Gruiidstii Duvnelaitisstrasze Ist
von der »Statvba« A.·G. bin der Zenit-s Bankas,
meidet-so Seyiiquo Meiner an den Arbeiter Ins
tanas Jurkäa und Ebesrau Elzbieta, geb. Siengitö,
ze»ziti- ideellen Hälfte, für 81707 Lit. Das Grund-
ftucl Saueriveinitraße 10 von der »Staluba«.M.
b w. Zemes Bankas, KlaipedosSkyriaus an den
ngestellten Pranziskus Balöus fiir 31 469 Lit, Das

Grundstück auertveinftrafze 7 von der »Ein «
A.-G. bgio eines Punkte-, Klaipedos Skoriaus gtt
den Arbeiter Siaiiislovas Virisilati und Ehefratt
Qua. geb. Dirvoiiskaite, je zur ideellen Hälfte, fsik
81873 Lit. Ein unbebautes Trennstiiik von Klette-
fledlung 28 :- 2888 Quadratineter von dem Haus-
beficer Jurgis Schlaf-a an den Straßeniiieister Jo-
hann Mafuhr und Ebefrau Anna, geb. Purivins,--te
nur tdecllen Hälfte, flir 2888 Lit. Das Grund it
Sauerivetnftraße 2 von der .,Statvba« A.-G. to.
Zeines Paulus Klaivedvs Storiaus an den Arbei-
ter Ungelas Nevronis und Ehefrau Agota, geb-« Beip- "
laitvte, se zur ideellen Hälfte, site 31468 Lit, ,

werten uuo sonst-Fausts
solle-warte

Traute-glitten in meine- ani 7 Februar

ii til-It si- 4.0. · »in- si- 4.0.l sit-r si- 40. »
mFeierstunde-time for Minuten-, ven S. Fee-tier- riet

westlichen Winden wallt bis bedeckt, i to e
llckfen tenden, mild. s « , .m erm-

sletneier Schiffsnaibrtiliten
tust-Rim- So - Sied- . - «vierseglen S - Cis-P TR- kann-b fin«

s - KCHM - :-
" Eis-one

 

   

  

 

s. s, Its Istsäna Pekrill K Müller-« Bremen,

e. n m III-kriegt hear-, n sicut-, HakiiepppijSteintohles
b. ist« D tonia,KEgerö London, ’ szJ »Ist III-Lege ·- tsissss-· taki-WEIBER
e. a. is- id tout-, se tot-schwie. tu ten-.- . -e. e. m - . mit Drum-, n M, rifduieeoZngFss
st. a irr Hut-. n Sande-ien..atapie. einrichte
7.e. iee riebvlnyngz wk . .

Stets sie-. il »M« Wagen S « s
;. -T . U - - « » ,
»J, . d - » ,» " II- « ,YWMOHEFT im « NR
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Am Mittwoch, dem l. 2. 89 entschliet sanft unser
lieber Vater-. Schwiegervater-, Grolzvaten Bruder
und Onkel, der

Postasslstent l. R.

simost seitab
im 82. Lebensjahre

ln tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen

0tt0 Seel-It

Tilsit. den t. Februar 1939. s4W7

 

 

  
Nachrat! .

Am So mer-end dem 4. Februar-.
verstarb rrn städt Krankenhaus
zu Tit-it unser Vorstandsmitglied

illll glllllllll llillllls
ed Ienuwejt

aus Uckallascu

ln den langen Jahren ihrer Za-
tzehörizlreit zum Vorstand war
sie uns eine treue Mitarbeiterin.
Wir werden ihr Andenken stets
in Ehren halten.

Its Itllllllllilllslillll Flilltllllsktlll
. sllllllsllllltll

liiillsilisslls litlilsls
tertigen wir fitr unsere

Patienten am Donner-stag-

o. ic. kehrst-d in Tit-it,
rlotel Reichshot.

Heidenkunst-Welt stuttqirt
Zugelassen bei Rassen und Behörden«

 
 

HHierdurch zur gefl. Kenntnisnahme,
daß ich Fleischbånlienitrasre Z, der
fruh. irrrma Ists-es gegenüber. ein

Friseur-Geschast
eröffnet habe.

Jcb bitte. mein junges Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen.

Bwaltl sie-wert
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Stieirr arg-ers reicht, stahir und hatt-at
zu billtgsten Preisen-
Stieset in Soeriialanie- tiguug iür Fliegen
Kratttadrer etc. nach Maß in 6 Tagen
iielerbar

Lock-ges
Max-leiste 40· gegenüber k. Ist-s- Ost-.

 

« tisuiiriäririiletie krieatleliule

Artlturs Drell
Feleton 3239 » Grüne sirasse U

 

 

Sees-km Ist-ask Tause-
aael Absterben-so euren
Ia tier-

ilirtlisttrriiit-llitiliittrru
Mosis-g· tier- 18. Felsean 1939 .

—-
 

M. Illclllck
Memel

Telefon Nr. 2266

Dienstag. d. 7. 2-
39. abds.8.15U r
(A·nrecht braun

»Um von
liauindurg'
Mittwoch. d. 8· 2·
39. abdg.8.15Uhr
tAnrecht gelb)

»Um von
nauiiiburg"
Donnerstag den
H. 2. 89.Ua ends

8. lzr
tAnrecht lau)
Erstauffüdrung l

,,kauter
Lägein

Kornödie von
Hang Schweiliart

Kassenftunden
tägl, 10—1 Uhr
und 5—7 U r.   
   
Mittwoch M Uhr

Aufnahme
neuer Sänger

Mittwoch, den s. 2-
abends 8 Uhr

Außerordeutliche Bugramasohinenmesse . . . . . 5« hjs m« März

Jllliccsllilllllis . .

Uequmqung Scoxo Fshspssessessmässsgang auf den«

Der Butsu-Tat deutsche-I Keiolssbslmsissecltea

Kronen-Lampen Alle Äuskiinkte erteilt der ehrenamtliche Vertreter

MIJFHJIILI cstsl Wisse- i. Fa. A. H. sohwedersky Nachf,

in Engros u. Detail
..Elektrocentras«

Gr. Wasserstrasie st.

Die Reugtiedeiung

ver deutschen Lustwafse

Obrre Reihe (von links nach recht5): Gene-

raloberft Milch, Generalleutnant Udet,

General der Flieget S t u m v s f, General

der Flieget K esselrin g. Untere Reihe

tvon links): General der Flieget F e l inv,

General der Flieget Sp e rr l e, General

der Flatartillerie R üd e l, Oberst Jeschoiv

nel.  

Neue Wettiesitetituna der »Jamme» .
7. Februar. Das deutsche Klkjnlabi

l Zeugs-neuster Stern »Humme1 hat ein« IT

eltbestletstung aufgestellt E l

Der durch feine früheren kfv ge bekapizte Chef-

puot der Siebel-Flugieugwerke- lugkapriqn W
startete mit diesem Flugs-sue aus dem WMW

hasen in alle, utn den bestehenden Rekpkd für ein-

sitzig geflogene Lerchtflfugzeuge anzugxekspw Ere-

reichtc eine Höhe von r04si Metern und usbekbst o-

mit den bisherigen vom Auf-kund gghaltenen intu-

nationalen Rekord um annaherud 1«.()0211z.em.Das

gleiche Baumuster daterit vor wenian Tagen en

Hdhcnrekord für z·wcrsttzig geflogene JIchtklugzeuge

mit 5982 Metern m dcuttchspen Besitz gebracht

Die Si.202 ,,Hummel , ein Klernkabinenfrugzell

für Schulung, Sport Und Reise- stellt das neun-is

Erzeugnis der Siebel-Werke dar und wurde w

Cheskonstruktcur Fechcr und-seinen Mlxarbmern

entworfen. Dieses Flug-trug ist mit dein neuen M

50Ps starken Zundapp-Motor von weniger als zwei

Litcr Hubraumvolumcn ausgerastet.

- ul CondorlMcoN wi
FWW « daheim W
erlitt 7. Februar. Das Jslugchg Forte-

Cokdor l«)-ACON ist mit dcmHapagdayxpferMuTanIllelxl
land« im Hamburger Hafen eingetroffen Der Con-

dor mußte bekanntlich »nach reinen Rekordskügen

Verlin—Ncwyork-—Berlin und Berlin-Tolle qu
dein Heimslug in dcr Bucht vor Manila an dek Küste

notlanden.
·

Die Untersuchungstommiiiion begahjlch in Ham-

burg sofort an Bord des -E)apagdarnpkexg, um die

Untersuchung fortzusetzen. Es wude von amtlich»

Seite festgestellt, daß kein technischer Fehler oder

eine technische Störung am Flugzeug oder an den

Motoren Anlaß zur Notlaudung gewesen sind. Die
frühere Meldung, daß der Bruch eines Benin- od«
Oelrohrcs Ursache zur Landung max, trifft nicht du«

Die Sachverständigenkonimitsirm itellte cindcullg
fest, daß Benzinmangcl die Notlandring herbri-
siihrte. Die Ursache ist bearundet in einem Bedie-
nungsfehler an der sur die Retordflugc eingehau-
ten Zusatzbenzinanlage. ·- «

(

J fDie Geburt unserer

LMerneL d.4 2 39

. - ·-

 

Tochter
lI o tu I II s Weilst-qui zeigen in
dankbarerFreude an

Hermann creizupp
u Frau bluti-
gkb szwillus

j
 

Mittwoch II. Donners-trog

Wllkslssssll
tilgen o seht-ableu- g
 

Alllillllllilllllllllllllt
ält oorrätig die
Buchdrucketei

des Meineter Dampsboots
 

 

Gesichte- und Körpers-siege-
Beseitigima v. Hautfehlerw
Elektr. Gesichtsbäder
Hormonbehandlung
Pediküre- Entfernung von
Hühner-engen u. Hornhaut
Moderne Faßt-liege Teilmqssaaen

Methode: Ists-o coeli-, Lehrinititirt.
ReichatdasBerlir.

Brika Jus-getrost
Kogmeritnrin äritn gen-«
Pi äs. - Cmetonw Allce 24

Glaser-geselle
ür Dauerstelle bei hohem Lohn stellt ein

0. Genatowski

 
 

von hiesiger Gro handlune
gesucht. »Gut rften unter

d e A feitigungss
stelle dieses Blatte5.

Tritt-lustige

7-lelllllkl-Wlllillllllll
im Haufe Bdtsenltrasze 13 von sofort zu
vermieten du erfragen an den cchal ern
dieses Blatteg.

« SteuElTpistiu

 

Mustermesse . .

X-

 

 

—

 

Simon - Dach - Vereinigung, Mittel

   

Am Dienstag, d l4. Februar d. Js. um 8 Uhr

abends findet im Simon - Dach - Hause eine

Auteioidentticlx
Mitatiedendetsamth
statt.

Tagesordnung-
Auflölung des Vereins und Uebergabe des Ver-
mögens an den Memeldeutschen Kulturverdcind.

Ericheinen aller Mitglieder ist Pflicht! Sollte die
Versammlung nicht beschlußsiihig sein, so wird
IZMinuten später rine neue anbeiaumt,dre ohne Rück-
sicht auf die Zahl der Erschienenen beschlußiiihig ist.

M e m e l , den S. Februar

Deo verstand
Rudolf Lauter-, Detai- Schaeffeiteu

2. VorsitzenderI· Vorsttzender

1939.

 

 

Iehren-irrer-
llereiri

Donnerstag,
den 9. d. Mig»

4 Uhr
in Straudvilla

wicht. Besprechuug
m. anschl. Singabend.

 

Knaben berste
4 Uhr

Junioren 8 Uhr
in der Gouv-alkal-
halle erscheinen
 

Guterhaltener

Wollllllilkllteviiilll
Gr. ZzHXd zu verk-
Besicht von 12—1 u.
3—5 Uhr
Präs.-Smet.i2lll. 16

parterre, l

Zwangs-
Ucclikigccllllg

Am Donnerstag, dein
9. Febr. 39, 9 Uhr,
werde ich aus d. hos
sahrautzki. Memel,
Libauer Sir. —- an-
derweit gepsändet —

l Spaziecwagen
1 Anlleideschranl
1 Bettgestell
Küchenbiifett
l Chaifelongue

» und andere Möbel
ossentL meistbietend
geg. Barzahlung ver-
steigern.
Fisches-. Gerichtsvolb

ziehet in Memel
Tel. 2884

Elegantes

Smlalzimmer
verkauft pretgwert

Hermann lsssk
Prdluls

Vierrädrtger

dandwaaen
du verkaufen. Zu erfr.

l Junkerstr. 7, 2 Tr.
 

LEIPZIGER FRÜHJAHRSMESSE l2339
ö. bis 10. März

GrosseTeohniscbeMesseu Baumes-re d. bis 13· Mgkz

Messe titr Photo, Optik, Kino und

 

 

 Memels Börse-, Telefon 4l i7-18

—— 

Zwangs-
nettterttekung

Am Donnerstag, dem
9. d. Mts., vorm. 11
Uhr, werde ich Quell-
straße 1 h

1 Tisch-ishr
öffentl. mseistbietend
geg. Barzahlung Ver-
steigern.
cis-iust- Gerichtsvvlls
ziehet, Memel, Bud-
sargerstr. 11, Tel. 2982

Schlaszimmer
Dieleucinrirhtuug
einzelne Möbelstiicke

B il ch e t
zu vers. Zu erst. an
den Schultern d. Bl.

Bitte-
Schretvtiltb

für 4 Personen, sehr
preiswert z. verlaufen

Teles. Auskunft 2317

Geisen-ritt

6000 Lii
aus Stadtgrundstück
gesucht Zuschr. mit
Zinsang. unter 2993
an die Absertigungss
stelle d. Vl. 14203

2—3000 th
zur ersten Stelle aus
ern Siadtgrundstiick
gesucht. Zuschr. unter
sooo an die All-ferti-
gungsstelle d. Bl.

IV aus-gesucht-
—-—-—-

Gut erhaltenees

lllnll
zu laufen gesu t.
Zuschr. unt. Tgsschan
die Abscrtigungsstelle
dieses Blaue-. 14217

lll

 

 

Mittwoch, d. 15. Febr.
abends Sz-« Uhr

brdentl damit-
vertammlnng

Tagesordnung:
1. Jahresbericht
2. Kassenbericht und
Vorlegung der Jn-
ventur des Vereins-
vermögens

s. Kassenpriisungsbe-
richt ·

st. Entlastung der bis-
herigen erstande-
mitglieder

5. Aenderung der §§
10——12 der Sayung
tEinführung des
Führerprinzips)

6. Wahl des Vorstan-
des und der übrigen
Vereinsargane

7.Haushaltsplan und
Festsetzung der Ber-
trage

s. Festsetzung der Jub-
reslarte

9. Verschiedenes
Anträge von Mitglie-
dern sind schriftlich
bis zum 12. d. Mut.
an den Vorstand ein-
zusendcn

M.

Kindermagef
gut erd» z. kaufen ges.
Zuxchr. u. soos a. d.
Ab ertigungsst d. Bl.

Schreibtisch
Bücherschränke
Tische
Stühle

zu kaufen gesucht
Zuschr. unt. 2886 M
die Abfertigungsstelle
dieses Blattcs. [4188

Mittelgrosier

Amboß
mit Dorn zu laufen
gesucht- 14199

H. Jaost
Fr.-Wilh.-Str. 14s15.

Apollo Dienstag 5 o. sVi link
Zum letzten Miso .

Um 5 Uhr Kranin 50 Gent

UND-» 13 stühlelMoses-

—Saiprogramin—
list-rare- Uienstag 5 u. 8·o Un

Zum letzten Mord

ttrrutritirilrtir triiiiiii
Sustair Frähllch - Beiprogramm

Isoapitorq
Ah Dies-sing 5.80 u. 8.30 Uhr-

Volk-preise
Ist-te- 1.—. ober- l.50

Der neue ern-Lende sensntiousdlm
ans der Produktion lkjst

llie brennt-alt
iiekalir

Abenteuer- — Rom-diss-
lliiohsec spaaaaanl

Dit- Cesohlolno, weiche In
tier- sllslseo spielt. Zeigt
plus-, riet- welche-Ilsenste-
stetts.atsoiaea Sie-gebotenen
Pachtgelder-. elek otrso tolos-
asrton-Iosploasgosoatksle
mittler-leg eile nat eines eis-
e amor- Iases locatilihsohsn
ozosn ihr- Weseu stellst-

bljne technische Glanzleistnyg . .
lllit einein nnerhörten erenrsclrerr
Aufwand ist dieser Filrn gemacht
worden! —- Bin Filar. tilr tieu Cis
Natur selbst sensationen sehnt
Bin prechtvoller Filiri. spannend.
aremrandend, sensetionell bis zur

letzten szene. ,

II Fou-T0nwoehe

- f Erru. Mitten
sür den Haushglt M
uc Aushufe rm GO-

Stadt-Vettreter ichsss W sich itsden. Zu etfki an
gesucht Schatte-m d. Bl-

« Harren —-
Wtesenquerstr. 2 c— » Veil. Mitten

 

 

     s-e·3e-i-4o;ebcte

 

 

Schuhmacher- das auch die Wirs-

getelle schasi fühko tau;
Von sofort gesucht solt sich meiden. ZU

neckst ichkiften u. soos is V-
Mühlendammstr. 15 iAbsertigungssti V- W 
 

  
  

Originaipackungen zu 200 g ixj allen

Apotheke-» erst-sittlich  


